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www.pflegezentrum-lemfoerde.de

Wir wünschen allen unseren Gästen, Bewohnern, 
Klienten, Angehörigen und Freunden von Herzen 
ein 

frohes & gesegnetes

Osterfest!
Ihre Mitarbeiter vom

Pflegezentrum 
am Mutterhaus
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Osterfeuer in Arrenkamp
Beginn ist am 4. April an der Schützenhalle
bei Abenddämmerung

Osterfeuer in Drohne
Beginn ist am 5. April, um 18 Uhr -
Um 19:15 Uhr kommt der Osterhase

Osterfeuer in Niedermehnen
Beginn ist am 4. April, um 18:30 Uhr,
bei Familie Lahrmann

Osterfeuer in Twiehausen
Beginn ist am 5. April zur Abenddämmerung -
Eiersuchen für die kleinen Besucher startet
um 19 Uhr

Osterfeuer in Wehdem/Westrup
Beginn ist am 4. April, um 18 Uhr - Hüpfburg und Osterüberraschung für Kinder geplant

Arrenkamp. Am Ostersamstag, 4.
April, findet an der Schützenhalle
das alljährliche Osterfeuer der
Dorfgemeinschaft Arrenkamp in
gewohnter Weise statt. Herzlich

eingeladen sind alle Dorfbewoh-
ner sowie alle Mitglieder der örtli-
chen Vereine jeweils mit Freunden
und Bekannten. Beginn ist gegen
19:30 Uhr bei Abenddämmerung.

Niedermehnen. Am Samstag, 4. April,
ab 18:30 Uhr veranstaltet die Dorf-
gemeinschaft Niedermehnen wieder
ihr traditionelles Osterfeuer. Diesmal
findet es bei Familie Lahrmann, Meh-
ner Dorf 11, statt. Jede und jeder,
groß und klein ist bei Getränken und
Bratwurst herzlich eingeladen.

Drohne/Dielingen. Die Jugend-
feuerwehr Drohne-Dielingen
richtet auch in diesem Jahr
wieder ein Osterfeuer aus. Die
letzte Holzannahme findet am
4. April von 9 bis 12 Uhr statt.

Das Osterfeuer wird am Dorf-
gemeinschaftshaus in Drohne,
Unter den Eichen 32, ausge-
richtet. Die Veranstaltung be-
ginnt am Ostersonntag, 5. April,
um 18 Uhr. Um 19:15 Uhr kommt
der Osterhase.

Die Löschgruppe Twiehausen lädt hiermit alle recht herzlich zumDie Löschgruppe Twiehausen lädt hiermit alle recht herzlich zumDie Löschgruppe Twiehausen lädt hiermit alle recht herzlich zumDie Löschgruppe Twiehausen lädt hiermit alle recht herzlich zumDie Löschgruppe Twiehausen lädt hiermit alle recht herzlich zum
OsterfOsterfOsterfOsterfOsterfeuer am Dorfgemeinschaftshaus ein.euer am Dorfgemeinschaftshaus ein.euer am Dorfgemeinschaftshaus ein.euer am Dorfgemeinschaftshaus ein.euer am Dorfgemeinschaftshaus ein.

Wehdem/Westrup. Die Lösch-
gruppe Wehdem-Westrup lädt
zum großen Osterfeuer ein. Wie
bereits in den vergangenen Jah-
ren möchten wir das Osterfeuer
am Karsamstag, 4. April, abbrennen.
Wie im letzten Jahr wird auf dem
Feld hinter dem Feuerwehrgerä-
tehaus hoch über Wehdem und
Westrup das Osterfeuer bei ein-
brechender Dämmerung entzün-
det, die Veranstaltung wird auch
in diesem Jahr wieder am Feuer-

wehrgerätehaus stattfinden wird.
Ab 18 Uhr sind die Besucher
selbst bei nicht so gutem Wet-
ter durch ein großes beheiztes
Zelt geschützt. Für das leibli-
che Wohl sorgt die Feuerwehr
für die richtige Party wird DJ
Neam im Zelt sorgen.
Auch für die Kinder wird es wieder
eine spannende Aktion und die
Hüpfburg geben. Die Suche nach
der Osterüberraschung für die Kin-
der beginnt gegen ca. 19:30 Uhr.

Twiehausen. Am Dorfgemein-
schaftshaus in Twiehausen findet
traditionell Ostersonntag, 05. April,
das beliebte Osterfeuer für Jung
und Alt statt. Auf die Gäste warten
neben dem Eiersuchen ab 19 Uhr
für die jüngsten Besucher, ein reich-
haltiges Angebot an Getränken und
Speisen. Bei Bratwurst, Pommes

und Chicken Nuggets besteht auch
die Möglichkeit sich mit einem Eier-
likör oder anderen Getränken, im
beheizten Zelt ein Plätzchen zu su-
chen, während sich die Kids auf
dem Spielplatz beschäftigen.
Die Löschgruppe Twiehausen lädt
hiermit alle recht herzlich zum
Osterfeuer in Twiehausen ein.

Ein freundlicher Hinweis: Da die
Feuerwehrleute diese Veranstal-
tung ehrenamtlich organisieren
und durchführen, bitten wir Sie
freundlich, auf das Mitbringen von
eigenen Speisen und Getränken
zu verzichten. Vielen Dank für Ihr
Verständnis!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und einen gemütlichen, feurigen
Abend mit Ihnen!
Feuerwehr Stemwede
Löschgruppe Wehdem-Westrup
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Lina Meyer mit 96 Jahren ältester Gast
Geburtstags-Café in Haldem mit vielen Höhepunkten

Lina Meyer (r.) wurde 96 Jahre alt.Lina Meyer (r.) wurde 96 Jahre alt.Lina Meyer (r.) wurde 96 Jahre alt.Lina Meyer (r.) wurde 96 Jahre alt.Lina Meyer (r.) wurde 96 Jahre alt.

Der „Kleine Kinderchor“.Der „Kleine Kinderchor“.Der „Kleine Kinderchor“.Der „Kleine Kinderchor“.Der „Kleine Kinderchor“.

Dank an Regina Pretzsch.Dank an Regina Pretzsch.Dank an Regina Pretzsch.Dank an Regina Pretzsch.Dank an Regina Pretzsch.

Haldem. Das Geburtstags-Café-
Team hatte wieder ein besonderes
Programm zusammengestellt.
Diesmal drehte sich alles um die
Jahreszeiten. In ihrer Begrüßung
befasste sich Elke Gräber mit dem
Thema „Zuversicht“, die es trotz
aller realen Widrigkeiten zu er-
halten gelte. So hoffe auch das
Geburtstags-Café-Team, dass es
gelinge, diese Zuversicht allen
Anwesen zu vermitteln.
Nach der Andacht von Michael Welt-
ers und dem Gedenken an die Ver-
storbenen wurden die Geburtstags-
kinder geehrt. Als „Neue“ in der
Runde wurden Elke Gräber, Han-
nelore Leßmann, Annegret Kemper
und Helga Hegerfeld begrüßt. Sie
wurden 70 Jahre alt.
Ihren 80sten Geburtstag feierten
Liesel Graumann, Annelies Stein-
metz und Ingrid Haevescher. 90 Jahre
alt wurden Elfriede Benker, Hilde
Bollhorst, Horst Pöttker, Dora Schu-
macher und Reinhold Gralla. Die
ältesten Gäste, Gertrud Strümpler
und Irene Schulze (92 J.), Margret
Haevescher und Hanna Reddeha-
se (93 J.) und Lina Meyer (96 J.),
wurden besonders geehrt.
Bei Torte, Schnittchen und Kaffee
wurde ausgiebig geplaudert und
diskutiert. Dann kündigte Helga Ste-
ckel den Auftritt der kleinen und
großen Chorsängerinnen von Frau
Dersa an, die mit den Liedern
„Dankbarkeit“ und „Oh happy
day“ die Herzen der Gäste berühr-
ten. Hanna und Mathilda- beide
erst 7 Jahre alt - beeindruckten

mit ihrem Vorspiel auf dem Kla-
vier und die siebenjährige Sinje
trug das altbekannte Gedicht vom
„Büblein auf dem Eis“ vor. Weiter
im Jahresreigen ging es mit dem
„Streit der Frühlingsmonate“ und
dem plattdeutschen Stück „Dat
Wäer“, vorgetragen von Anita Ah-
lers. Regina Pretzsch und Michael
Welters, setzten mit dem Sketsch
„Begriffswirrwarr“den Schluss-
punkt hinter ein abwechslungs-
reiches Programm. Für Regina
Pretzsch war es die letzte Aktion
im Gebutstags-Café -Team.

Sie verlässt Haldem und zieht mit
Ihrem Mann in die Nähe ihrer Kin-
der. Helga Steckel bedankte sich
mit einem Blumenstrauß für ihren
langjährigen Einsatz und fügte
hinzu“Du wirst uns fehlen“! Die mu-
sikalische Begleitung durch den
Nachmittag lag in den bewährten
Händen von Eckard Piper mit sei-
nem Akkordeon. In dem Schluss-
lied „Brüder, singt ein Lied der
Freude“ ging es noch einmal um
die Zuversicht, die immer ein fester

Begleiter sein solle. Mit einem
Schlusswort und dem Segen durch
Michael Welters ging wieder einmal
ein unterhaltsamer Nachmittag zu
Ende. Für alle Geburtstagskin-
der der Monate März, April, Mai,
Juni, Juli und August findet das
nächste Geburtstagskaffeetrinken
am 1. September statt.
Alle Personen aus Haldem und Ar-
renkamp, die in der Zeit 70 Jahre
und älter wurden, sind herzlich
eingeladen!
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„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus
Wehdem

Dielinger Konfirmanden sammeln Müll in Stemshorn

Ostergottesdienst mit Frühstück am Ostersonntag

Die Konfirmanden-Gruppe mit Pfarrer Beening und Edi AbramsDie Konfirmanden-Gruppe mit Pfarrer Beening und Edi AbramsDie Konfirmanden-Gruppe mit Pfarrer Beening und Edi AbramsDie Konfirmanden-Gruppe mit Pfarrer Beening und Edi AbramsDie Konfirmanden-Gruppe mit Pfarrer Beening und Edi Abrams

Dass Schöpfungsbewahrung und
Umweltbewusstsein keine abs-
trakten Begriffe sind, sondern et-
was mit Einsatz und persönlichem
Engagement zu tun haben, erfuh-
ren die Konfirmandinnen und
Konfirmanden aus der Kirchen-
gemeinde Dielingen, als sie mit
ihrem Pfarrer Michael Beening
und dem Teamer Edi Abrams am
Freitag, 20. März, bei der Aktion
„Saubere Landschaft“ in Stems-
horn mitgearbeitet haben.
Dabei stellten sie fest, dass die Zu-
sammenarbeit mit anderen Men-
schen an einer gemeinsamen Auf-
gabe durchaus Spaß machen kann.
In vielen Dörfern wird im Frühjahr
von ähnlichen Aktionen berichtet
und gezeigt, dass auch heute noch
Menschen Verantwortung für ihre
Umwelt und für ihren Wohnort über-
nehmen. Dass auch Konfirmandin-
nen und Konfirmanden sich an ei-
ner Müllsammelaktion beteiligen,
scheint seltener vorzukommen.
Der Einsatz der jungen Menschen
geschah im Rahmen eines Um-
welt-Praktikums im Konfirman-
denunterricht, und die Mädchen
und Jungen zeigten großes Enga-
gement und motivierte Einsatz-
freude. Jedes gefundene Müll-
stück wurde bejubelt, als wäre es
ein wertvoller Schatz, und am
Ende der Aktion konnte ein gro-
ßer landwirtschaftlicher Anhänger

mit dem Unrat gefüllt werden.
Die Aktion „Saubere Landschaft“
wird einmal jährlich von der Stems-
horner Jagdgenossenschaft orga-
nisiert, doch die Mitwirkung dar-
an ist an keine Vereinsmitglied-
schaft gebunden. Da in Stemshorn
noch wie früher gute Nachbar-
schaften gepflegt werden, haben
auch in diesem Jahr wieder viele
Menschen durch alle Altersstufen
hindurch dafür gesorgt, dass
selbst der allerkleinste Müll nicht

übersehen wurde. Als Lohn und
Dank für die Mühe gab es nach
getaner Arbeit Getränke und Brat-
würstchen am Feuerwehrhaus, die
von Laura Reckmann gegrillt und
spendiert wurden.
Die Mädchen und Jungen aus der
Dielinger Kirchengemeinde haben
den großen Dorfplatz und den
Spielplatz vom Müll befreit. Weil
danach genügend Zeit blieb, er-
kundeten sie noch den alten
Stemshorner Kirchweg, der in der

Nähe des Hotels „Tiemann“ be-
ginnt und am Schützenplatz in
Stemshorn endet.
Pfarrer Beening würde sich freu-
en, wenn die Stemshorner Ge-
meindeglieder diesen histori-
schen Weg wieder einmal in sei-
ner ursprünglichen Bestimmung
nutzen: nämlich für einen gemein-
samen Kirchgang am Sonntag.
Denn dann hätte die Müllsamme-
laktion einen zusätzlichen Sinn
gehabt.

Mit dem ersten Licht feiern wir
am Ostersonntag die Auferste-
hung und das Leben.

Wir laden ein zu einem Osterfrüh-
gottesdienst in Wehdem am 5.
April um 6 Uhr mit anschließen-

dem Osterfrühstück. Dafür wür-
den wir uns über vielfältige Ga-
ben zu einem Mitbringbuffet freu-
en und bitten um Anmeldung zur

besseren Planung
(Tel: 05773 991194).
Getränke und Brötchen besorgt
das Pfarramt.

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein,
am 4. Mittwoch im Monat von
19:30 bis 21 Uhr gemeinsam die
Bibel zu teilen und Bibeltexte
(neu) zu entdecken. „Dabei wol-
len wir sie auch ins eigene Leben
sprechen lassen und erkunden,
was sie uns heute sagen, wo sie
uns ansprechen und etwas in uns
anrühren kann.“ Dafür soll die
Methode des „Bibel teilens“ ge-
nutzt werden. Ein Reinschnuppern

und ein Einstieg in die Gruppe sind
jederzeit möglich. Gerne die eige-
ne Bibel mitbringen, um auch mal
Querverweisen nachgehen zu kön-
nen. Damit alle mit der gleichen Über-
setzung arbeiten, werden aber auch
immer Kopien des Textes bereitlie-
gen. Folgende Termine sind 2026
geplant: 22. April, 27. Mai, 17.
Juni (eine Woche früher), 22. Juli,
23. September, 28. Oktober, 2. De-
zember (eine Woche später)
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Luise Rothardt 

Kirchenkreisgottesdienst im Paul-Gerhardt-Jahr
mit anschließendem Mittagessen und offenem Singen

Stemweder Kirchengemeinden

Am Ostermontag, 6. April, feiert der
Kirchenkreis Lübbecke um 11 Uhr
in der Thomaskirche in Espelkamp

einen Gottesdienst zum Paul Ger-
hardt Jahr. Anschließend besteht die
Möglichkeit zu einem gemeinsamen

Mittagessen. Um 13:15 Uhr beginnt
ein „offenes Singen“, das von den
Posaunenchören begleitet wird.

Auch die Stemweder Kirchenge-
meinden laden zu diesem beson-
deren Gottesdienst ein.

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
9:30 Uhr - Gottesdienst in der
St. Martini-Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
9:30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahlsfeier in der Kirche
in Wehdem (Pfrin. M. Grauer)
15 Uhr - Gottesdienst in der
St. Marien-Kirche in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
15 Uhr - Gottesdient
in der Stiftskirche in Levern
(Prädikantin C. Bade)
Osteronntag,Osteronntag,Osteronntag,Osteronntag,Osteronntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Osterfrühgottesdienst in
der Kirche in Wehdem mit Kir-
chen- und Posaunenchor,

Abendmahlsfeier und anschlie-
ßendem Osterfrühstück (Pfrin. M.
Grauer / siehe separaten Text)
9:30 Uhr - Gottesdienst in der
St. Martini-Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Gottesdienst in der
St. Marien-Kirche mit Abendmahl
und Posaunenchor (Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst
in der Stiftskirche in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
18 Uhr - Familien-Gottesdienst in
der Johanneskapelle in Twiehausen
mit anschließender Eiersuche und
Osterfeuer (Pfrin. S. Mettenbrink)
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Kirchenkreis-Gottes-

dienst zum Paul-Gerhardt-Jubiläum
in der Thomaskirche
in Espelkamp
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
TTTTTermine/Vermine/Vermine/Vermine/Vermine/Verererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Donnerstag, 9. April und Freitag,
10. April, 15 bis 18 Uhr - Kinder
Bibeltage (siehe separaten Text)
GruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangebote
für Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendliche
In den Schulferien finden keine
Gruppenstunden statt.

Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
vom 3.vom 3.vom 3.vom 3.vom 3. bis 9. bis 9. bis 9. bis 9. bis 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Bis zum 11. April sind Osterferien.
Alle Gruppen und Kreise treffen
sich nach Absprache.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Dienstag, 7. April: 19:30 Uhr Frau-
engesprächskreis mit Katrin We-
ber Ev. Erwachsenenbildung zum
Thema: Wenn du heute aufgibst,
wirst du nie wissen, ob du es
morgen geschafft hättest.
Mittwoch, 8. April:
14:30 Uhr Frauenkreis Oppendorf
ErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeit
der Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebüros
Am Dienstag, 7. April, bleibt das Pfarr-
büro in Oppenwehe geschlossen.

Konfirmation in Levern
Am Sonntag, 19. April, wird um 11 Uhr
die Konfirmation in Levern gefeiert.
Konfirmiert werden:

Lotta Hegerfeld, Zur Barlage 34,
32351 Stemwede;
Lars Heitmeyer, Knüve 19,
32351 Stemwede;
Svena Fortriede, Kempringen 11,
32351 Stemwede;

Christopher Meier, Engelage 2,
32351 Stemwede;
Lasse Müller, Alter Postweg 52,
32351 Stemwede;
Jaron Reddehase, Molkenstr. 26,
32351 Stemwede;
Matilda Schwettmann,
Im Alten Stift 2, 32351 Stemwede;
Cheyenne Wellmann,
Unterm Klus 1, 32351 Stemwede.

Kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     April - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - Karfreitag
6 Uhr - Kreuzweg am Stemwederberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - Karsamstag
17 Uhr - Kinderosternacht
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     April - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - Ostersonntag
11 Uhr - Osterhochamt musika-
lisch begleitet vom Kirchenchor
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
Seniorennachmittag entfällt
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril

18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Wortgottesdienst
mit Kommunionausteilung
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril

11 Uhr - Hochamt
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Vesper

mit eucharistischer Anbetung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Hochamt
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe

Kirche mit Kindern und für Kinder
Kinderbibeltage in Wehdem
Die Stemweder Kirchengemeinden
laden ein zu zwei bunten Kinderbi-
beltagen in Wehdem am Donners-
tag, 9. April und Freitag, 10. April,
jeweils von 15 bis 18 Uhr im Ge-
meindehaus Wehdem. In den Oster-

ferien laden Jugendreferent Michel
Meier und Pfarrerin Melanie Grauer
alle Kinder aus Stemwede und Um-
gebung ein zu zwei Kinderbibelta-
gen in Wehdem. Am Donnerstag und
Freitag nach Ostern (9. und 10. April)

wollen wir mit euch singen, spielen,
erkunden und Geschichten hören.
Es wird um Licht gehen und was
Jesus damit zu tun hat. Gemeinsam
mit zwei seiner Jünger machen wir
uns auf den Weg nach Emmaus, hö-

ren, schmecken und staunen. Kinder
ab 5 Jahren sind herzlich eingela-
den. (Jüngere Kinder gerne in Be-
gleitung.) Anmeldung zur besseren
Planung bitte ans Gemeindebüro
oder Pfarrerin Melanie Grauer.
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„Viele Hände - schnelles Ende“
Aktion „Saubere Landschaft“ lockt viele freiwillige Helfer in Oppendorf

„Viele Hände - schnelles Ende!“ In Oppendorf sind viele fleißige Helfer zusammen, um Müll und Unrat„Viele Hände - schnelles Ende!“ In Oppendorf sind viele fleißige Helfer zusammen, um Müll und Unrat„Viele Hände - schnelles Ende!“ In Oppendorf sind viele fleißige Helfer zusammen, um Müll und Unrat„Viele Hände - schnelles Ende!“ In Oppendorf sind viele fleißige Helfer zusammen, um Müll und Unrat„Viele Hände - schnelles Ende!“ In Oppendorf sind viele fleißige Helfer zusammen, um Müll und Unrat
aufzusammeln.aufzusammeln.aufzusammeln.aufzusammeln.aufzusammeln.

Schon die Jüngsten helfen mit Begeisterung dabei, Müll zu sammeln undSchon die Jüngsten helfen mit Begeisterung dabei, Müll zu sammeln undSchon die Jüngsten helfen mit Begeisterung dabei, Müll zu sammeln undSchon die Jüngsten helfen mit Begeisterung dabei, Müll zu sammeln undSchon die Jüngsten helfen mit Begeisterung dabei, Müll zu sammeln und
lernen so früh, wie wichtig ein achtsamer Umgang mit der Natur ist.lernen so früh, wie wichtig ein achtsamer Umgang mit der Natur ist.lernen so früh, wie wichtig ein achtsamer Umgang mit der Natur ist.lernen so früh, wie wichtig ein achtsamer Umgang mit der Natur ist.lernen so früh, wie wichtig ein achtsamer Umgang mit der Natur ist.

Friedhelm Köster säubert und kontrolliert die Nistkästen. Bei BedarfFriedhelm Köster säubert und kontrolliert die Nistkästen. Bei BedarfFriedhelm Köster säubert und kontrolliert die Nistkästen. Bei BedarfFriedhelm Köster säubert und kontrolliert die Nistkästen. Bei BedarfFriedhelm Köster säubert und kontrolliert die Nistkästen. Bei Bedarf
werden die ausgetauscht.werden die ausgetauscht.werden die ausgetauscht.werden die ausgetauscht.werden die ausgetauscht.

150 leere Weinflaschen haben die150 leere Weinflaschen haben die150 leere Weinflaschen haben die150 leere Weinflaschen haben die150 leere Weinflaschen haben die
Helfer auf einer Strecke von zweiHelfer auf einer Strecke von zweiHelfer auf einer Strecke von zweiHelfer auf einer Strecke von zweiHelfer auf einer Strecke von zwei
Kilometern eingesammelt.Kilometern eingesammelt.Kilometern eingesammelt.Kilometern eingesammelt.Kilometern eingesammelt.

Oppendorf (hm). Beim traditionel-
len Frühjahrsputz in Oppendorf rück-
ten am Wochenende wieder zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger aus,
um Wege, Gräben und Grünstreifen
von Müll zu befreien. Bei frühlings-
haften Temperaturen beteiligten
sich viele Helfer aus Vereinen, Insti-
tutionen und Familien an der Akti-
on „Saubere Landschaft“, die seit
vielen Jahren fest zum Dorfleben
gehört.
Mitglieder des landwirtschaftlichen
Ortsvereins, des Sport-und Schüt-
zenvereins, der Jägerschaft, des
DRK-Kindergartens sowie des För-
derkreises Dorfentwicklung mach-
ten sich mit Traktoren und mehre-
ren Fahrzeugen mit Anhängern auf
den Weg. In kleinen Gruppen wur-
den die bekannten Strecken rund um
Oppendorf abgefahren und abgegan-
gen, um achtlos weggeworfenen Müll
einzusammeln.
Dabei kam wieder einiges zusam-
men: Flaschen, Bonbon-und Snack-
verpackungen, Zigarettenschach-
teln sowie Verpackungen großer
Fast-Food-Ketten landeten in Sä-
cken und Anhängern. Besonders
auffällig war ein Abschnitt von rund
zwei Kilometern Länge, auf dem
die Helfer etwa 150 leere liebliche
Rotweinflaschen aufsammeln.
Neben den typischen Wegwerfarti-
keln fanden die Müllsammler auch
größere Gegenstände und sperrige
Materialien. Immer wieder zeigten
sich die Helfer erstaunt darüber, was
alles in der Natur entsorgt wird.
Trotzdem stellten die Organisa-
toren fest, dass die Müllmenge
im Vergleich zu früheren Jahren

teilweise zurückgeht. „Die Aktion
hat sich über viele Jahre fest im
Terminkalender etabliert“, heißt es
aus dem Organisationsteam des
Förderkreises Dorfentwicklung Op-
pendorf. Viele der Beteiligten ken-
nen ihre Routen inzwischen genau
engagieren sich jedes Jahr erneut
für ein sauberes Ortsbild.
„Besonders erfreulich ist, dass auch
viele Familien mit Kindern teilneh-
men. Schon die Jüngsten helfen mit
Begeisterung dabei, Müll zu sam-
meln und lernen so früh, wie wich-
tig ein achtsamer Umgang mit der
Natur ist“, so Marion Buck, Vor-
sitzende des Förderkreises.
Neben der Müllsammelaktion wur-
den auch kleinere Verschönerungs-

maßnahmen im Ort vorgenommen,
etwa an den Ortseingangsschildern.
Außerdem nutzte eine Gruppe die
Gelegenheit, Nistkästen zu säubern
und bei Bedarf zu erneuern und
damit einen Beitrag zum Natur-
schutz zu leisten.
Am Ende des Tages war der, von der
Gemeinde Stemwede bereitgestell-
te, Container gut gefüllt. Nach ge-
taner Arbeit kamen die vielen Hel-
fer zusammen, um den Einsatz ge-
meinsam ausklingen zu lassen. Für
das leibliche Wohl sorgten die Op-
pendorfer Landfrauen, die Kaffee
und Kaltgetränke ausschenken und
den Kuchen der Gemeinde verteil-
ten. Als herzliches Dankeschön für
die vielen freiwilligen Helfer.
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Besondere Auszeichnung für Hendrik Lahrmann
Langjährige Verdienste und außergewöhnliches Engagement für das Feuerwehrwesen gewürdigt

Hendrik Lahrmann von der Löschgruppe Niedermehnen wurde mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz des DeutschenHendrik Lahrmann von der Löschgruppe Niedermehnen wurde mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz des DeutschenHendrik Lahrmann von der Löschgruppe Niedermehnen wurde mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz des DeutschenHendrik Lahrmann von der Löschgruppe Niedermehnen wurde mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz des DeutschenHendrik Lahrmann von der Löschgruppe Niedermehnen wurde mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz des Deutschen
Feuerwehrverbandes in Bronze ausgezeichnet. Es gratulierten (v.l.) Gemeindebrandmeister Andreas Rümke,Feuerwehrverbandes in Bronze ausgezeichnet. Es gratulierten (v.l.) Gemeindebrandmeister Andreas Rümke,Feuerwehrverbandes in Bronze ausgezeichnet. Es gratulierten (v.l.) Gemeindebrandmeister Andreas Rümke,Feuerwehrverbandes in Bronze ausgezeichnet. Es gratulierten (v.l.) Gemeindebrandmeister Andreas Rümke,Feuerwehrverbandes in Bronze ausgezeichnet. Es gratulierten (v.l.) Gemeindebrandmeister Andreas Rümke,
und seine Stellvertreter Matthias Maler und Tobund seine Stellvertreter Matthias Maler und Tobund seine Stellvertreter Matthias Maler und Tobund seine Stellvertreter Matthias Maler und Tobund seine Stellvertreter Matthias Maler und Tob

Sven Bredebusch zeichnete Brandoberinspektor Hendrik Lahrmann vonSven Bredebusch zeichnete Brandoberinspektor Hendrik Lahrmann vonSven Bredebusch zeichnete Brandoberinspektor Hendrik Lahrmann vonSven Bredebusch zeichnete Brandoberinspektor Hendrik Lahrmann vonSven Bredebusch zeichnete Brandoberinspektor Hendrik Lahrmann von
der Löschgruppe Niedermehnen mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz desder Löschgruppe Niedermehnen mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz desder Löschgruppe Niedermehnen mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz desder Löschgruppe Niedermehnen mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz desder Löschgruppe Niedermehnen mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz des
Deutschen Feuerwehrverbandes in Bronze aus.Deutschen Feuerwehrverbandes in Bronze aus.Deutschen Feuerwehrverbandes in Bronze aus.Deutschen Feuerwehrverbandes in Bronze aus.Deutschen Feuerwehrverbandes in Bronze aus.

Frühlingserwachen im Gehlenbecker Moor
Die Stemweder Landfrauen gehen am 25. April auf Erkundungstour

Levern (hm). Beim Jahresschluss-
dienst der Freiwilligen Feuerwehr
Stemwede stand am Freitagabend
eine besondere Ehrung im Mittel-
punkt. Der stellvertretende Kreis-
brandmeister Sven Bredebusch
zeichnete Brandoberinspektor
Hendrik Lahrmann von der Lösch-
gruppe Niedermehnen mit dem
Feuerwehr-Ehrenkreuz des Deut-
schen Feuerwehrverbandes in Bron-
ze aus. Damit wurden seine lang-
jährigen Verdienste und sein au-
ßergewöhnliches Engagement für
das Feuerwehrwesen gewürdigt.
Hendrik Lahrmann war zunächst
zwei Jahre stellvertretender Lösch-
gruppenführer und führte anschlie-
ßend beeindruckende 23 Jahre
lang den zweiten Zug. Bereits in
jungen Jahren übernahm er Ver-
antwortung und prägte über ein
Vierteljahrhundert hinweg die Ar-
beit der Feuerwehr Stemwede
maßgeblich mit. Auch die Wehr-
führung dankte ihm mit einem
Präsent für seinen unermüdlichen
Einsatz. Im Rahmen des Dienstes
wurde zudem Stefan Holtkamp
zum neuen Zugführer ernannt.
Beim Jahresschlussdienst zeigte

sich einmal mehr, dass, während
solide Einsatzstrukturen und
engagierter Nachwuchs die Basis

bilden, sind es vor allem langjährige
Führungspersönlichkeiten wie
Hendrik Lahrmann, die der Feuer-

wehr ein starkes Gesicht geben
und ihrer Entwicklung nachhaltig
ein starkes Gesicht geben.

Stemwede / Gehlenbeck. Die
Stemweder Landfrauen laden am
Samstag, 25. April, zu einer Er-
kundungstour in das Gehlenbe-
cker Moor ein. Eine erfahrene
Landschaftsführerin wird die Land-
frauen an diesem Tag in einer
zweistündigen Tour durch die fas-
zinierende Moorlandschaft führen

und den Naturraum auf unterhalt-
same Weise näherbringen; diese
Führung verspricht ein Erlebnis für
alle Natur- und Moorliebhaber!
Nach der zweistündigen Führung
findet ein gemeinsames Kaffee-
trinken im Hotel/ Restaurant „Im
Loh“ in Espelkamp-Frotheim statt.
Der Treffpunkt für den Start ist um

13:15 Uhr auf dem Parkplatz P3
Gehlenbeck (Am Ende der Moor-
badstraße, gegenüber Haus-Nr. 2),
sodass die Führung um 13:30 Uhr
beginnen kann. Anmeldungen
nimmt C. Lange bis zum 17. April
telefonisch unter 0151/ 70821034
entgegen. Festes Schuhwerk und
wetterfeste Kleidung sowie ggf.

ein Getränk im Rucksack sollten
zur Grundausrüstung an diesem
Tag gehören. Weiterhin werden
Fahrgemeinschaften gebildet, um
die Anreise umweltfreundlich zu
gestalten. Ein Kostenbeitrag in
Höhe von 15 Euro pro Person ist
nach der Anmeldung auf das Kon-
to der Landfrauen zu überweisen.
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Bürgermeister Kai Abruszat gratulierte Rolf Fortmann (v.l.) zu seinerBürgermeister Kai Abruszat gratulierte Rolf Fortmann (v.l.) zu seinerBürgermeister Kai Abruszat gratulierte Rolf Fortmann (v.l.) zu seinerBürgermeister Kai Abruszat gratulierte Rolf Fortmann (v.l.) zu seinerBürgermeister Kai Abruszat gratulierte Rolf Fortmann (v.l.) zu seiner
Ehrung.Ehrung.Ehrung.Ehrung.Ehrung.

Feuerwehr rückte 137 Mal aus
Stemweder Löschgruppen blicken zurück und ehren verdiente Feuerwehrmänner

Verdiente Kameraden erhielten Dienstzeitehrenzeichen in Silber und Gold.Verdiente Kameraden erhielten Dienstzeitehrenzeichen in Silber und Gold.Verdiente Kameraden erhielten Dienstzeitehrenzeichen in Silber und Gold.Verdiente Kameraden erhielten Dienstzeitehrenzeichen in Silber und Gold.Verdiente Kameraden erhielten Dienstzeitehrenzeichen in Silber und Gold.

Die Feuerwehrkameraden freuten sich über ihre Ehrungen für 40-jährige Mitgliedschaft in der FreiwilligenDie Feuerwehrkameraden freuten sich über ihre Ehrungen für 40-jährige Mitgliedschaft in der FreiwilligenDie Feuerwehrkameraden freuten sich über ihre Ehrungen für 40-jährige Mitgliedschaft in der FreiwilligenDie Feuerwehrkameraden freuten sich über ihre Ehrungen für 40-jährige Mitgliedschaft in der FreiwilligenDie Feuerwehrkameraden freuten sich über ihre Ehrungen für 40-jährige Mitgliedschaft in der Freiwilligen
Feuerwehr.Feuerwehr.Feuerwehr.Feuerwehr.Feuerwehr.

Levern (hm). Einen umfassenden
Rückblick auf das Einsatzgesche-
hen und die Entwicklung der Wehr
bot der Jahresschluss Dienst der
Freiwilligen Feuerwehr Stemwe-
de. Dabei wurde einmal mehr
deutlich, wie breit aufgestellt und
leistungsfähig die Feuerwehr in
der Gemeinde ist.
In seinem Bericht über das Ein-
satzgeschehen im Jahre 2025 hat-
te der stellvertretende Gemein-
debrandmeister Matthias Maler
beim Jahresschlussdienst ähnlich
viele Einsatzzahlen wie im Jahr
2023 beziffert. Insgesamt absol-
vierten die Stemweder Löschgrup-
pen 137 Einsätze, darunter Brän-
de, technische Hilfeleistungen und
Fehlalarme.
Die personelle Stärke der Feuer-
wehr bildet dabei ein verlässli-
ches Fundament: 367 aktive Ka-
meradinnen und Kameraden en-
gagierten sich in den Einheiten,
unterstützt von 170 Mitgliedern
der Ehrenabteilung, 49 Jugendli-
chen sowie 25 Kindern in der Kin-
derfeuerwehr. Allerdings würde die
Aquise neuer Kameraden durch
ein immer größeres Freizeitange-
bot nicht leichter, machte Maler
deutlich.
In seinem Grußwort würdigte
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat die besondere Bedeu-
tung der Feuerwehr für die Ge-
meinde: „Unsere Stemweder Feu-
erwehr mit allen Zügen, Lösch-
gruppen und Einsatzeinheiten ist
einfach einzigartig. Was hier im
Ehrenamt von Stemweder für Stem-
weder geleistet wird, ist vorbildlich
und sorgt für den so wichtigen

Zusammenhalt in allen 13 Orts-
teilen. Rat und Verwaltung sind
stolz auf euch.“ Trotz ange-
spannter Haushaltslage bleibe
insbesondere die Investition in
die persönliche Schutzausrüs-
tung der aktiven Kräfte eine
wichtige Priorität kommunaler
Verantwortung. Diese Entwick-
lung knüpfe an die positiven

Strukturen an, die bereits im
Vorjahr deutlich wurden.
Jugendfeuerwehrwart Torsten
Fischer machte in seinem Bericht
über die Kinder-und Jugendfeuer-
wehr deutlich, dass sie einen be-
sonderen Stellenwert in Stemwe-
de einnehme. „Wir sehen immer
häufiger, dass der Nachwuchs ge-
braucht wird, denn nur so kann
der Fortbestand der Feuerwehr in
Stemwede in Zukunft gesichert
werden“, so Fischer.
Ein weiterer Punkt auf der Tages-
ordnung waren die Ehrungen zahl-
reiche Mitglieder für deren lang-
jährige Treue. Das Dienstehren-
zeichen in Silber für 25 Jahre er-
hielten: Nicolai Tiesing (Dielingen-
Drohne), Dennis Gralla (Haldem-
Arrenkamp) und Friedrich-Wilhelm
Rabe (Levern).
Das Dienstzeitehrenzeichen in
Gold für 35 Jahre erhielten: Heiko
Mützel, Dennis Henke (beide LG
Haldem-Arrenkamp), Bernd Kre-
ienbrock (Levern), Ingo Holle,
Christian Rosenbohm (beide

Oppenwehe), Matthias Maler,
Christian Nobbe (beide Twiehau-
sen) und Eckhard Thiesing (Weh-
dem-Westrup).
Das Dienstzeit Ehrenabzeichen
für 40 Jahre erhielten Dirk Barth
(Dielingen-Drohne), Torsten Fi-
scher, Stefan Schmidt (beide Hal-
dem-Arrenkamp), Jürgen West-
erkamp (Levern), Detlef Heit-
mann, Manfred Piper, Wilfried
Winkelmann (alle Oppendorf),
Gerhard Schnier und Siegfried
Schnier (beide Wehdem-
Westrup). Das seltene Dienstzeit-
ehrenzeichen für 50 Jahre erhielt
Rolf Fortmann aus der Löschgrup-
pe Dielingen-Drohne.
Insgesamt zeigte sich: die Frei-
willige Feuerwehr Stemwede ist
nicht nur personell gut aufge-
stellt, sondern überzeugt auch
durch kontinuierliche Entwick-
lung starker Nachwuchsarbeit
und einem außergewöhnlichen
ehrenamtlichen Engagement,
das weit über das übliche Maß
hinausgeht.
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Jetzt werden wieder die Räder gesattelt
Start in die Fahrradsaison mit der Tourist Information Dümmerland am 4. April: geführte
Radtouren Rund um den Stemweder Berg und in die Diepholzer Moorniederung

Geführte Radtour Diepholzer Moorniederung. Foto: Tourist Information DümmerlandGeführte Radtour Diepholzer Moorniederung. Foto: Tourist Information DümmerlandGeführte Radtour Diepholzer Moorniederung. Foto: Tourist Information DümmerlandGeführte Radtour Diepholzer Moorniederung. Foto: Tourist Information DümmerlandGeführte Radtour Diepholzer Moorniederung. Foto: Tourist Information Dümmerland

Hüde/Stemwede. Am Samstag, 4.
April, werden wieder die Räder
gesattelt, die erste öffentliche
Radtour 2026 der Tourist Infor-
mation Dümmerland (TID) steht
auf dem Programm. Unter der
fachkundigen Leitung von Clau-
dia Schaaf-Gendig, die mit ihrer
langjährigen Erfahrung und Lei-
denschaft für die Region über-
zeugt, werden die Touren zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis.
Es geht von Hüde Richtung Süd-
Ost rund um den Stemweder
Berg mit überraschend schönen
Panorama-Ausblicken. Vorbei
an Deutschlands kleinstem Ki-
noort Quernheim, entlang nied-
licher Dorfplätze, mit einer klei-
nen Pause im Deutschen Wind-
kraftmuseum in Oppendorf. Die
Strecke ist ca. 45 Kilometer lang.
Eine weitere Radtour führt am

Samstag, 11. April, in die Diep-
holzer Moorniederung, genauer
gesagt in das Oppenweher - und
das Rehdener Moor, wo die Natur
aus dem Winterschlaf erwacht und
sich sicherlich so manch spannen-
de Beobachtung der Flora und Fau-
na machen lässt. Zum Abschluss
besteht die Möglichkeit zur Ein-
kehr zu Kaffee und leckerem Ku-
chen am Dümmer-See. Strecken-
länge ca. 45 Kilometer.
Treffpunkt beider Touren ist um
14 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus
in Hüde, Twassweg 4. Die Teilnah-
megebühr liegt bei 6 Euro und ist
vor Ort in bar zu entrichten. Bitte
denken Sie an Verpflegung für
unterwegs und wetterentspre-
chende Kleidung. Anmeldungen
sind bis zum Vortag 14 Uhr per E-
Mail an tid@duemmer.de oder
telefonisch unter 05447-242 über

die Tourist Information Dümmerland
möglich. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Bei schlechtem Wetter kann
die Tour leider nicht stattfinden.
Wir freuen uns darauf, Sie bei un-
seren geführten Radtouren, die
bis in den Herbst rein nun wieder
regelmäßig angeboten werden,
willkommen zu heißen!
Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine gerne schonermine gerne schonermine gerne schonermine gerne schonermine gerne schon
vormerken:vormerken:vormerken:vormerken:vormerken:
2. Mai: Spageltour zum Moorhof
in Oppenwehe
4. Juni: Tagestour ins Wittlager
Land nach Bad Essen
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Gewandet durch die Geschichte
Neue Mini-Führungen in der Leverner Stiftskirche vom Heimatverein

Nachtwächter Schwengel alias Harald Wiehe und Stiftsdame FräuleinNachtwächter Schwengel alias Harald Wiehe und Stiftsdame FräuleinNachtwächter Schwengel alias Harald Wiehe und Stiftsdame FräuleinNachtwächter Schwengel alias Harald Wiehe und Stiftsdame FräuleinNachtwächter Schwengel alias Harald Wiehe und Stiftsdame Fräulein
Korff (Ingrid Hölscher) luden herzlich zu der Mini-Führung durch dieKorff (Ingrid Hölscher) luden herzlich zu der Mini-Führung durch dieKorff (Ingrid Hölscher) luden herzlich zu der Mini-Führung durch dieKorff (Ingrid Hölscher) luden herzlich zu der Mini-Führung durch dieKorff (Ingrid Hölscher) luden herzlich zu der Mini-Führung durch die
Stiftskirche ein.Stiftskirche ein.Stiftskirche ein.Stiftskirche ein.Stiftskirche ein.

Fräulein Korff (Ingrid Hölscher) erklärte mit fundiertem historischenFräulein Korff (Ingrid Hölscher) erklärte mit fundiertem historischenFräulein Korff (Ingrid Hölscher) erklärte mit fundiertem historischenFräulein Korff (Ingrid Hölscher) erklärte mit fundiertem historischenFräulein Korff (Ingrid Hölscher) erklärte mit fundiertem historischen
Wissen und einer guten Portion Humor Details in der Leverner StiftskirchWissen und einer guten Portion Humor Details in der Leverner StiftskirchWissen und einer guten Portion Humor Details in der Leverner StiftskirchWissen und einer guten Portion Humor Details in der Leverner StiftskirchWissen und einer guten Portion Humor Details in der Leverner Stiftskirche.e.e.e.e.
Eva Wessling aus Hüllhorst ließ die Informationen auf sich wirken.Eva Wessling aus Hüllhorst ließ die Informationen auf sich wirken.Eva Wessling aus Hüllhorst ließ die Informationen auf sich wirken.Eva Wessling aus Hüllhorst ließ die Informationen auf sich wirken.Eva Wessling aus Hüllhorst ließ die Informationen auf sich wirken.

Levern (hm). Der Heimatverein
Levern hat sein Angebot rund um
die beliebten Erlebnisführungen
am Stiftshügel erweitert. Ab sofort
laden die Aktiven zusätzlich zu
kostenlosen Mini-Führungen in der
Stiftskirche ein. Diese finden an
jedem ersten Freitag um 17 Uhr im
Monat statt und sollen Besuchern
einen kurzweiligen Einblick in die
Geschichte des Ortes geben.
Organisiert wird das neue Ange-
bot vom Team „Erlebnisführun-
gen“ des Heimatvereins. Ziel ist
es, Besucherinnen und Besucher
auf unterhaltsamer Weise die his-
torische Bedeutung des Stiftshü-
gels und der Stiftskirche näher zu
bringen und gleichzeitig Neugier
auf die größeren, ausführlicheren
Erlebnisführungen zu wecken, die
regelmäßig rund um das histori-
sche Gelände angeboten werden.
Besonders reizvoll ist dabei die
Form der Führung: die Gästefüh-
rer treten in historischen Gewän-
dern auf und schlüpfen in Rollen

aus vergangenen Jahrhunderten.
So wird Geschichte lebendig,
greifbar und anschaulich vermit-
telt. Statt eines klassischen Vor-
trags erleben die Besucher eine
Mischung aus Erzählung, Schau-
spiel und lebendiger Geschichts-
vermittlung.
Bei der jüngsten Mini-Führung
begleiteten etwa die Stiftsdame
Fräulein Korff und Nachtwächter
Schwengel die Gäste durch die
eindrucksvolle Stiftskirche. Mit
viel Charme, Humor und histori-
schem Wissen nahmen sie die
Besucher mit auf eine Reise durch
mehrere Jahrhunderte Leverner
Geschichte.
Dabei ging es unter anderem um
die Entstehung des Stiftes und den
Orden, der das Leben auf dem
Stiftshügel über lange Zeit präg-
te. Auch die Stiftsdamen, die hier
einst lebten, standen im Mittel-
punkt der Erzählungen. Wie sah
ihr Alltag aus, welche Aufgaben
hatten sie und welche Bedeutung
hatte der Stift für die Region? Auf
all diese Fragen erhielten die Zu-
hörer spannende Antworten.
Natürlich durfte auch ein Blick auf
die Geschichte der imposanten
Stiftskirche selbst nicht fehlen. Die
Gäste erfuhren Wissenswertes
über ihre Entstehung, ihre beson-
dere Architektur und die vielen
Geschichten, die sich über die Jahr-
hunderte rund um das Gotteshaus
angesammelt haben.

Bekannte Figuren aus der Lever-
ner Geschichte wurden lebendig:
so berichteten die gewandeten
Gästeführer unter anderem von
Ritter Worad, der mit der Ge-
schichte des Ortes eng verbun-
den ist. Während einer knappen
Stunde sorgten die Darsteller mit
fundiertem historischen Wissen,
kleinen Anekdoten, überraschen-
den Details und einer guten Porti-
on Humor immer wieder für
Schmunzeln unter den Zuhörern.
Mit den neuen Mini-Führungen
möchte der Heimatverein Levern
möglichst vielen Menschen einen
unkomplizierten Zugang zur lo-
kalen Geschichte ermöglichen.

Gleichzeitig hoffen die Organisa-
toren, dass die kurzen Einblicke
Lust auf mehr machen, etwa auf
eine der umfangreicheren Erleb-
nisführungen, bei denen weitere
historische Figuren und spannen-
de Episoden aus der Vergangen-
heit des Stiftshügels lebendig
werden.
Der Heimatverein lädt daher Ein-
heimische wie Gäste herzlich ein,
an den kostenlosen Mini-Führun-
gen teilzunehmen und die Ge-
schichte Leverns einmal auf un-
terhaltsame und lebendige Weise
zu entdecken und Geschichte
einmal auf etwas andere Weise
zu erleben.

Nachtwächter Schwengel (Harald Wiehe) ließ historische Figuren ausNachtwächter Schwengel (Harald Wiehe) ließ historische Figuren ausNachtwächter Schwengel (Harald Wiehe) ließ historische Figuren ausNachtwächter Schwengel (Harald Wiehe) ließ historische Figuren ausNachtwächter Schwengel (Harald Wiehe) ließ historische Figuren aus
der Vergangenheit des Stifts Vögel lebendig werden.der Vergangenheit des Stifts Vögel lebendig werden.der Vergangenheit des Stifts Vögel lebendig werden.der Vergangenheit des Stifts Vögel lebendig werden.der Vergangenheit des Stifts Vögel lebendig werden.
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SoVD Levern wählt und ehrt
Vorsitzende Annegret Jaschke im Amt bestätigt - Radtour nach Bad Holzhausen für den 7. Mai geplant

Jubilare und der wiedergewählte Vorstand mit Susanne Sassenberg vom Kreisvorstand: (v.l.) AnnegretJubilare und der wiedergewählte Vorstand mit Susanne Sassenberg vom Kreisvorstand: (v.l.) AnnegretJubilare und der wiedergewählte Vorstand mit Susanne Sassenberg vom Kreisvorstand: (v.l.) AnnegretJubilare und der wiedergewählte Vorstand mit Susanne Sassenberg vom Kreisvorstand: (v.l.) AnnegretJubilare und der wiedergewählte Vorstand mit Susanne Sassenberg vom Kreisvorstand: (v.l.) Annegret
Jaschke, Karin Wittkötter, Elke Luderer, Klaus Rothardt, Karin und Lothar Lusmöller, Erika Reckmann, GiselaJaschke, Karin Wittkötter, Elke Luderer, Klaus Rothardt, Karin und Lothar Lusmöller, Erika Reckmann, GiselaJaschke, Karin Wittkötter, Elke Luderer, Klaus Rothardt, Karin und Lothar Lusmöller, Erika Reckmann, GiselaJaschke, Karin Wittkötter, Elke Luderer, Klaus Rothardt, Karin und Lothar Lusmöller, Erika Reckmann, GiselaJaschke, Karin Wittkötter, Elke Luderer, Klaus Rothardt, Karin und Lothar Lusmöller, Erika Reckmann, Gisela
Zaremba, Wilhelm Stegmann, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Birgit Köhler und Susanne Sassenberg.Zaremba, Wilhelm Stegmann, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Birgit Köhler und Susanne Sassenberg.Zaremba, Wilhelm Stegmann, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Birgit Köhler und Susanne Sassenberg.Zaremba, Wilhelm Stegmann, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Birgit Köhler und Susanne Sassenberg.Zaremba, Wilhelm Stegmann, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Birgit Köhler und Susanne Sassenberg.

Levern. Die Mitglieder des Sozi-
alverbandes Levern trafen sich
im Gasthaus Jobusch zu ihrer
Jahreshauptversammlung. Ne-
ben den Vorstandswahlen stan-
den die Ehrungen treuer Mitglie-
der im Mittelpunkt.
Nach der Begrüßung durch die
Vorsitzende, Annegret Jaschke,
und einem kleinen Imbiss, ging es
direkt zur Tagesordnung über.
Nach Jahres- und Kassenbericht
sowie Entlastung des Vorstandes
standen Wahlen und Ehrungen an.
WahlenWahlenWahlenWahlenWahlen
Die Wahlleitung übernahm Sus-
anne Sassenberg, ehrenamtliche
Frauenbeauftragte im Kreisvor-
stand.
Einstimmig wiedergewählt wur-
den: Annegret Jaschke (Vorsitzen-
de und Schriftführerin), Erika Reck-
mann (2. Vorsitzende), Karin Witt-
kötter (Schatzmeisterin), Elke Lu-
derer (Frauenbeauftragte), Rena-
te Redeker und Wilhelm Steg-
mann (Beisitzer).
Als Revisoren ebenfalls einstim-
mig wiedergewählt: Birgit Köhler,
Angelika Prenzler und Klaus
Rothardt. Des Weiteren wurden
vier Delegierte und ein Ersatzde-
legierter für den Kreisverbands-
tag, der am 26. September in der
Ilex-Halle in Hüllhorst stattfindet,
gewählt.
Zwischendurch berichtete die
Vorsitzende ausführlich über

Aktivitäten im letzten Jahr und
über Mitgliederbewegungen mit
einem deutlichen Mitgliederzu-
wachs und deren Gründe.
Ehrungen für Ehrungen für Ehrungen für Ehrungen für Ehrungen für TTTTTreue und Ehrenamtreue und Ehrenamtreue und Ehrenamtreue und Ehrenamtreue und Ehrenamt
Nach den Wahlen und Berichten
ging es weiter zu den Ehrungen.
Geehrt wurden für Treue und Ver-
bundenheit im Sozialverband
Deutschland: Gisela Zaremba (30
Jahre), Karin und Lothar Lusmöl-
ler (beide 20 Jahre), Karin Witt-
kötter und Marie-Luise Stegmann
(beide zehn Jahre).

Außerdem wurde noch eine Ehren-
urkunde mit Nadel überreicht als
besonderer Dank und Anerkennung
für außergewöhnliches Engage-
ment für 10 Jahre ehrenamtliche
Arbeit an Karin Wittkötter.
Für 2026 geplante Für 2026 geplante Für 2026 geplante Für 2026 geplante Für 2026 geplante AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten
Zum Ende der Veranstaltung stell-
te die Vorsitzende Annegret Jasch-
ke die für 2026 geplanten Aktivi-
täten vor:
7. Mai: Radtour nach Bad Holz-
hausen, 18. Juni: Historische Orts-
führung in Bad Essen, 18. Juli.:

Grillen an der Leverner Mühle,
13. August: Ausflug zum Tierpark
Hannover Ströhen, 17. Septem-
ber: Eisessen „Alte Kantorei“ Le-
vern, 11. Oktober: Fischessen in
Dümmerlohausen, 6. November:
Nachmittag der Stemweder Orts-
verbände bei Huck in Oppenwehe
mit Vortrag zum Thema Wohn- und
Pflegeberatung, 13. November:
Grünkohlessen bei Jobusch,
14. Dezember: Weihnachtsfeier.
Anmeldungen und Informationen
jeweils beim Vorstand.

„Haldem als staatlich anerkannter Kurort?“
Öffentliche Einladung für alle Bürger:
Jahreshauptversammlung der Dorfgemeinschaft Haldem…macht was! e.V. am 24. April

Haldem. Die Dorfgemeinschaft
Haldem...macht was! e.V. lädt
für Freitag, 24. April, um 19 Uhr
zur öffentlichen Jahreshauptver-
sammlung in den Ilweder Hof
ein.

Neben Berichten und Wahlen
stehen für alle Haldemer Bürger
zwei interessante Themenpunk-
te auf der Agenda. Zum einen
ein Videogruß des Bürgermeis-
ters zum Thema „Haldem als
staatlich anerkannter Kurort?“

sowie ein Vortrag der Gemeinde-
verwaltung zur Friedhofsent-
wicklung in Stemwede.
Interessierte Haldemer Bürger-
innen und Bürger sind herzlich
dazu eingeladen!
Wahlberechtigt sind an diesem
Abend jedoch nur Vereinsmitglieder.
Weitere Informationen befinden
sich auf der Website
www.haldem.de.

Die Dorfgemeinschaft freut sich
auf rege Beteiligung!
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Kreativität und handwerkliches Können
Reger Betrieb bei Kathinka Luckmann und Gerd Lammers in Sundern:
Tag der offenen Töpferei lockte viele Besucher nach Stemwede

Kathinka Luckmann präsentiert ein echtes Unikat: ein handgetöpfertesKathinka Luckmann präsentiert ein echtes Unikat: ein handgetöpfertesKathinka Luckmann präsentiert ein echtes Unikat: ein handgetöpfertesKathinka Luckmann präsentiert ein echtes Unikat: ein handgetöpfertesKathinka Luckmann präsentiert ein echtes Unikat: ein handgetöpfertes
Dekoobjekt.Dekoobjekt.Dekoobjekt.Dekoobjekt.Dekoobjekt.

Jede Menge individuelle Garten-Jede Menge individuelle Garten-Jede Menge individuelle Garten-Jede Menge individuelle Garten-Jede Menge individuelle Garten-
stelen begrüßten die Besucherstelen begrüßten die Besucherstelen begrüßten die Besucherstelen begrüßten die Besucherstelen begrüßten die Besucher
bereits am Eingang.bereits am Eingang.bereits am Eingang.bereits am Eingang.bereits am Eingang.

Sundern (hm). Viel Hingabe, hand-
werkliches Können und Kreativi-
tät prägen das Leben von Kerami-
kerinnen und Keramikern. Beim
bundesweiten Tag der offenen
Töpferei konnten sich Besucher
am Wochenende wieder selbst ein
Bild davon machen. Mehr als 500
Werkstätten in ganz Deutschland
beteiligten sich an der Aktion -
darunter auch zwei in Stemwede.
In der Töpferei von Kathinka Luck-
mann und Gerd Lammers in Sund-
ern herrschte an beiden Tagen re-
ger Betrieb. Zahlreiche Gäste
nutzten die Gelegenheit, einen
Blick in Werkstatt und Ausstel-
lung zu werfen. In der historischen
Diele des alten Bauernhofes prä-
sentierte das Künstlerpaar eine
große Auswahl an handgefertigten
Keramikarbeiten, von Gebrauchs-
geschirr bis zu dekorativen Objek-
ten für Haus und Garten.
„Meine Arbeit ist meine Leiden-
schaft“, sagt Kathinka Luckmann,
während sie Teller, Becher und
Schüsseln sorgfältig für ihre
Kunden verpackt. Jedes Stück

entsteht in Handarbeit und trägt
die unverwechselbare Handschrift
der Keramikerin. Besonders ge-
fragt waren in diesem Jahr wieder
ihre liebevoll gestalteten Schalen
und Tassen, oft mit kleinen hand-
gefertigten Tierfiguren verziert.
Über die Wintermonate hinweg
hatten Luckmann und Lammmers
zahlreiche neue Arbeiten geschaf-
fen. Neben bewährten Serien stan-
den diesmal auch Stücke mit neu-
en Glasuren im Mittelpunkt der
Ausstellung. Gerd Lammers prä-
sentierte zudem seine Garten-
objekte und Skulpturen, die häu-
fig mit natürlichen Materialien
kombiniert werden.
Viele Besucher nutzten den Tag
nicht nur zum stöbern, sondern
auch zum Gespräch mit den Künst-
lern. Dabei ging es um Techniken,
Materialien und die Frage, wie
aus einem Stück Ton ein fertiges
Kunstwerk entsteht. Für Kathin-
ka Luckmann ist der Austausch
mit den Gästen ein wichtiger Teil
des Wochenendes. „Es ist schön
zu sehen, wie interessiert die

Menschen an unserem Handwerk
sind“, sagt sie.
Auch in der Keramik-Werkstatt
„Tea Pot“ von Alexandra Arlt in
Wehdem standen die Türen offen.
Dort konnten sich Besucher
ebenfalls in der Ausstellung um-
sehen und mehr über die Entste-
hung hochwertiger Gebrauchske-
ramik und Gartenobjekte aus

Feinsteinzeug erfahren. Der bun-
desweite Aktionstag bietet jedes
Jahr die Gelegenheit, hinter die
Kulissen des traditionellen Hand-
werks zu schauen. Für die Stem-
weder Keramiker steht fest: das
Interesse daran ist ungebrochen.
Viele Gäste kündigten bereits
an, im nächsten Jahr wieder
vorbeizuschauen.

Gerd Lammers zeigte gern seine, mit viel Liebe zum Detail gestaltetenGerd Lammers zeigte gern seine, mit viel Liebe zum Detail gestaltetenGerd Lammers zeigte gern seine, mit viel Liebe zum Detail gestaltetenGerd Lammers zeigte gern seine, mit viel Liebe zum Detail gestaltetenGerd Lammers zeigte gern seine, mit viel Liebe zum Detail gestalteten
Dekostücke.Dekostücke.Dekostücke.Dekostücke.Dekostücke.

Kathinka Luckmann ließ sich anKathinka Luckmann ließ sich anKathinka Luckmann ließ sich anKathinka Luckmann ließ sich anKathinka Luckmann ließ sich an
der Töpferdrehscheibe gerne überder Töpferdrehscheibe gerne überder Töpferdrehscheibe gerne überder Töpferdrehscheibe gerne überder Töpferdrehscheibe gerne über
die Schulter schauen.die Schulter schauen.die Schulter schauen.die Schulter schauen.die Schulter schauen.

Beim Tag der offenen Töpferei herrschte in Sundern reger Betrieb.Beim Tag der offenen Töpferei herrschte in Sundern reger Betrieb.Beim Tag der offenen Töpferei herrschte in Sundern reger Betrieb.Beim Tag der offenen Töpferei herrschte in Sundern reger Betrieb.Beim Tag der offenen Töpferei herrschte in Sundern reger Betrieb.
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Entdeckerorte im DümmerWeserLand
Neuer Picknickplatz an der Marler Friedenseiche eingeweiht

Jessica Weßling (l.), Lars Mentrup (beide Samtgemeinde Altes Amt Lemförde) und Dorothea SchneiderJessica Weßling (l.), Lars Mentrup (beide Samtgemeinde Altes Amt Lemförde) und Dorothea SchneiderJessica Weßling (l.), Lars Mentrup (beide Samtgemeinde Altes Amt Lemförde) und Dorothea SchneiderJessica Weßling (l.), Lars Mentrup (beide Samtgemeinde Altes Amt Lemförde) und Dorothea SchneiderJessica Weßling (l.), Lars Mentrup (beide Samtgemeinde Altes Amt Lemförde) und Dorothea Schneider
(DümmerWeserLand Touristik).(DümmerWeserLand Touristik).(DümmerWeserLand Touristik).(DümmerWeserLand Touristik).(DümmerWeserLand Touristik).

Marl. Passend zum Start in die
touristische Saison erweitern die
Region DümmerWeserLand und
die Samtgemeinde Altes Amt
Lemförde ihr touristisches Ange-
bot um einen neuen attraktiven
Anlaufpunkt: den Picknickplatz an
der Marler Friedenseiche.
Dieser ist einer von insgesamt drei
geplanten Standorten in der
Samtgemeinde Altes Amt Lemför-
de, die Bestandteil der so genann-
ten „Entdeckerorte“ im Dümmer-
WeserLand sind.
Ein weiterer Picknickplatz emp-
fängt Radler und Spaziergänger
bereits an der Hohen Sieben ganz
in der Nähe des Schilferlebnis-
stegs direkt am Deichweg.
Der Standort für den dritten Pick-
nick platz befindet sich noch in
der Abstimmung. Mit den „Entde-
ckerorten“, zu denen neben den
Picknickplätzen auch weitere
Maßnahmen wie Foto- und Sel-
fiespots in der Region gehören,
verfolgt die DümmerWeserLand
Touristik zwei Ziele. Zum einen
soll die Marke DümmerWeserLand
in der Region sichtbarer werden,
zum an deren entstehen neue,
attraktive Anlaufpunkte für Gäste
und Einheimische.
Alle Entdeckerorte bieten Gästen
die Möglichkeit, die Landschaft
bewusst zu genießen und die Um-
gebung zu ent decken. Ein beson-
deres Highlight des neuen Pick-
nickplatzes ist eine Plakette, die

Besucherinnen und Besucher nicht
nur zum Verweilen einlädt, son-
dern auch digital weiterführt. Über
einen QR Code gelangen Interes-
sierte direkt zu einer Landingpa-
ge der DümmerWeserLand Tou-
ristik, auf der alle „Entdeckeror-
te“ vorgestellt werden. So kön-
nen Gäste die Region entlang der
„Entdeckerorte“ erleben und sich

inspirieren lassen. Samtgemeinde-
bürgermeister Lars Mentrup und
Tourismusmanagerin Jessica
Weßling freuen sich über die neue
attraktive Infrastruktur: „Wir laden
alle Interessierten herzlich ein, auf
den Picknickplätzen Platz zu neh-
men und die Aussicht zu genießen.“
Geschäftsführerin Dorothea
Schneider von der Dümmer-

WeserLand Touristik führt wei-
ter aus, dass es sich um eine prak-
ti sche Maßnahme aus dem Tou-
ristischen Entwicklungskonzept
DümmerWeserLand handelt. Sie
verbessert die Erlebnisqualität in
der Region. Der Landkreis Diep-
holz unterstützt die Umsetzung
im Rahmen einer Ko-Finanzierung
mit 50 Prozent.
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Nachwuchs auf dem Hof Sander in Wehdem
Vier kleine Osterlämmer springen vergnügt über die Wiesen

Blacky und Schecki erblickte am 25. Februar das Licht der Welt.Blacky und Schecki erblickte am 25. Februar das Licht der Welt.Blacky und Schecki erblickte am 25. Februar das Licht der Welt.Blacky und Schecki erblickte am 25. Februar das Licht der Welt.Blacky und Schecki erblickte am 25. Februar das Licht der Welt. Bei den Schafen auf dem Hof Sander in Wehdem gab es Nachwuchs.Bei den Schafen auf dem Hof Sander in Wehdem gab es Nachwuchs.Bei den Schafen auf dem Hof Sander in Wehdem gab es Nachwuchs.Bei den Schafen auf dem Hof Sander in Wehdem gab es Nachwuchs.Bei den Schafen auf dem Hof Sander in Wehdem gab es Nachwuchs.

Wehdem (hm). Auf den Weiden
rund um den Hof Sander in Weh-
dem ist der Frühling nicht zu über-
sehen und vor allem nicht zu über-
hören. Denn pünktlich zur Oster-
zeit hat sich dort wieder tierischer
Nachwuchs eingestellt: vier klei-
ne Lämmer tapsen neugierig über
die Wiese und sorgen bei Besu-
chern für große Begeisterung.
Die sogenannten „Osterlämmer“
Blacky, Schecki, Max und Moritz
sind in den vergangenen Tagen
geboren worden und erkunden
nun Schritt für Schritt ihre Umge-
bung. Anfangs noch etwas wacke-
lig auf den Beinen, folgen Sie dicht
ihren Muttertieren, suchen Schutz
und stärken sich regelmäßig mit
Milch. Besonders bei sonnigem
Wetter zeigen sich die Jungtiere
von ihrer lebhaften Seite - dann
wird gehüpft, gespielt und
miteinander getobt.
Für viele Besucher gehört dieser

Anblick inzwischen fest zum Früh-
ling in Wehdem dazu. Gerade Fa-
milien mit Kindern bleiben gern
am Zaun stehen, beobachten das
Treiben auf der Weide und kom-
men ins Gespräch über die Tiere.
Fachlich betrachtet ist die Lamm-
zeit eine besonders sensible Pha-
se. Die ersten Lebenstage sind
entscheidend: die Tiere müssen
ausreichend trinken, um wichtige
Abwehrstoffe aufzunehmen und
sich an die neue Umgebung zu
gewöhnen. Gleichzeitig achten
die Halter darauf, dass Muttertie-
re und Nachwuchs genügend Ruhe
haben. „Die Lämmer entwickeln
sich sehr gut. Es ist jedes Jahr
aufs Neue schön zu sehen, wie
schnell sie wachsen und kräftiger
werden“, sagt Kathrin Sander.
Dass die Geburten ausgerechnet
rund um Ostern stattfinden, ist
kein Zufall. Viele Schafhalter pla-
nen die Lammzeit bewusst so,

dass sie in die Frühlingsmonate
fällt. Dann steigen die Tempera-
turen, das Nahrungsangebot auf
den Wiesen verbessert sich und
die Tiere haben optimale Bedin-
gungen für einen gesunden Start

ins Leben. „Wir halten die Schafe
als natürliche Landschaftspfleger
und zur Erhaltung des Biotops
hochstämmige Obstweise, die vie-
len Vögeln und Insekten Nahrung
bietet“, sagt Thomas Sander.

Die Zwillinge Max und Moritz wurden am 12. März geboren.Die Zwillinge Max und Moritz wurden am 12. März geboren.Die Zwillinge Max und Moritz wurden am 12. März geboren.Die Zwillinge Max und Moritz wurden am 12. März geboren.Die Zwillinge Max und Moritz wurden am 12. März geboren.
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„OsterrätselEI“ am
Dümmer-Museum Lembruch
Ostersuchspiel für Groß und Klein
am 5. und 6. April

Der 1.000 Jahr Stein ist „erblüht“
Impressionen vom Wehdemer Ortseingang: Niedliche Häschen, bunte Ostereier und schöne
Blumen erfreuen Groß und Klein
Danke an das Pflanzteam von „Leben in Wehdem e. V.“: Hildegard Pöttker, Ingrid Röhe, Annegret Wessel und Marion Schlechte.

Ein Ostersuchspiel für Groß und Klein gibt es am 5. und 6. April amEin Ostersuchspiel für Groß und Klein gibt es am 5. und 6. April amEin Ostersuchspiel für Groß und Klein gibt es am 5. und 6. April amEin Ostersuchspiel für Groß und Klein gibt es am 5. und 6. April amEin Ostersuchspiel für Groß und Klein gibt es am 5. und 6. April am
Dümmer-Museum in Lembruch.Dümmer-Museum in Lembruch.Dümmer-Museum in Lembruch.Dümmer-Museum in Lembruch.Dümmer-Museum in Lembruch.

Lembruch. Das Dümmer-Museum
Lembruch hat an den Osterfeier-
tagen geöffnet und sorgt am
Ostersonntag und Ostermontag,
5. und 6. April, mit der Aktion „Os-
terrätselEI“ für Knobelspaß.

Ein kleines Ostersuchspiel für
Groß und Klein. Wer das Rätsel
löst, erhält eine süße Belohnung.
Weitere Informationen gibt es
unter:
www.duemmer-museum.de
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Pickert und Mühlen-Flohmarkt am 12. April
1. Mühlentag der Saison 2026 mit neuem Spielplatz

Viele Besucher genießen den Pickert.Viele Besucher genießen den Pickert.Viele Besucher genießen den Pickert.Viele Besucher genießen den Pickert.Viele Besucher genießen den Pickert.

Der Mühlenverein Levern e.V. lädt
herzlich zum 1. Mühlentag der
Saison 2026 ein. Am Sonntag,
12. April, erwartet Besucher-
innen und Besucher von 11 bis 18
Uhr ein abwechslungsreicher Ak-
tionstag rund um die historische
Mühle. Unter dem Motto „Holz-
verarbeitung erleben“ steht tra-
ditionelles Handwerk im Mittel-
punkt. Gäste können spannende
Einblicke in alte Techniken gewin-
nen und die Arbeit mit dem Natur-
material Holz hautnah erleben.
Besonders für Familien mit Kin-
dern gibt es viel zu entdecken
und auszuprobieren.
Ein besonderes Highlight für die
jüngsten Besucher ist der neu an-
gelegte moderne Spielplatz mit
Seilbahn, der zum Toben, Klet-
tern und Ausprobieren einlädt.
Damit wird der Mühlentag noch
familienfreundlicher und bietet
beste Voraussetzungen für einen
entspannten Ausflug.
Ein weiterer Höhepunkt ist der
Mühlen-Flohmarkt, der parallel
zum Aktionstag stattfindet. Hier
können Besucher stöbern, han-
deln und das besondere Ambien-
te rund um die Mühle genießen.

Interessierte Aussteller können
sich vorab anmelden.
Mit der Saisoneröffnung und dem
beliebten Pickertessen sorgt der

Mühlenverein auch kulinarisch für
einen gelungenen Start in das
Veranstaltungsjahr. Frisch zuberei-
teter Pickert lädt zum Verweilen

und Genießen ein. Der Mühlen-
verein Levern freut sich auf zahl-
reiche Gäste und einen lebendigen
Start in die neue Saison.

Flohmarkt auf dem Mühlengelände. Fotos: Mühlenverein Levern e.V.Flohmarkt auf dem Mühlengelände. Fotos: Mühlenverein Levern e.V.Flohmarkt auf dem Mühlengelände. Fotos: Mühlenverein Levern e.V.Flohmarkt auf dem Mühlengelände. Fotos: Mühlenverein Levern e.V.Flohmarkt auf dem Mühlengelände. Fotos: Mühlenverein Levern e.V. Pickert Backen in der Museumshalle.Pickert Backen in der Museumshalle.Pickert Backen in der Museumshalle.Pickert Backen in der Museumshalle.Pickert Backen in der Museumshalle.
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Im Heimathaus in Wehdem gibt es vieles Interessantes aus der StemwedeIm Heimathaus in Wehdem gibt es vieles Interessantes aus der StemwedeIm Heimathaus in Wehdem gibt es vieles Interessantes aus der StemwedeIm Heimathaus in Wehdem gibt es vieles Interessantes aus der StemwedeIm Heimathaus in Wehdem gibt es vieles Interessantes aus der Stemwederrrrr
Historie zu entdecken. Archiv-Fotos: Heidrun MühlkeHistorie zu entdecken. Archiv-Fotos: Heidrun MühlkeHistorie zu entdecken. Archiv-Fotos: Heidrun MühlkeHistorie zu entdecken. Archiv-Fotos: Heidrun MühlkeHistorie zu entdecken. Archiv-Fotos: Heidrun Mühlke

Öffnungstage Heimathaus Wehdem
Erster Öffnungstag am 12. April - Mitgliederversammlung des Heimatvereins Stemwede e. V.
ist am 19. April

Eine Reise in die Vergangenheit bieten im Heimathaus Wehdem auch dieEine Reise in die Vergangenheit bieten im Heimathaus Wehdem auch dieEine Reise in die Vergangenheit bieten im Heimathaus Wehdem auch dieEine Reise in die Vergangenheit bieten im Heimathaus Wehdem auch dieEine Reise in die Vergangenheit bieten im Heimathaus Wehdem auch die
detailgetreuen Vorführungen.detailgetreuen Vorführungen.detailgetreuen Vorführungen.detailgetreuen Vorführungen.detailgetreuen Vorführungen.

Wehdem. Der Heimatverein Stm-
wede e.V. gibt folgende erste Öff-
nungstage für das Heimathaus
Wehdem bekannt (weitere Termi-
ne ab Juli folgen):
Sonntag, 12. April, 14:30 bis 18 Uhr,
Sonntag, 10. Mai, 14:30 bis 18 Uhr,

Sonntag, 14. Juni, 14:30 bis 18 Uhr.
Die Mitgliederversammlung des
Heimatvereins Stemwede e. V. fin-
det statt am Sonntag, 19. April,
von 15 bis 17 Uhr im Moorhof
Oppenwehe, Wagenfelder Str. 34,
32351 Stemwede.

Flohmarkt am Westruper Glockenturm
Dorfwerkstatt lädt für den 19. April ein - Anmeldungen für Stände sind ab sofort möglich

Führung durch die Oppenweher Moorlandschaft
WIR in Oppenwehe e.V.

Westrup. Schnäppchenjäger: auf-
gepasst! Am Sonntag, 19. April, ist
es wieder soweit. Bereits zum 4.
Mal läd die Dorfwerkstatt Westrup
zum Flohmarkt am Glockenturm

ein. In der Zeit von 14 bis 17 Uhr
kann wieder nach Herzenlust ge-
stöbert und gehandelt werden.
Egal ob Spielzeug, Dekoartikel oder
eine alte Rarität, hier findet jeder

sein ganz persönliches Schätzchen.
Die Initiatoren der Dorfwerkstatt
freuen sich auf viele Schnäppchen-
jäger. Alle die noch mitmachen
möchten, Anmeldung bitte mit

Namen und Adresse unter E-Mail
flohmarkt@westrup.de
Tisch und Stühle müssen selbst
mitgebracht werden, aber es wird
keine Standgebühr erhoben.

GlockenheideGlockenheideGlockenheideGlockenheideGlockenheide

Erleben Sie gemeinsam mit dem
Natur- und Landschaftsführer Jörn
Clausen Tiere und Pflanzen im
Naturschutzgebiet „Oppenweher
Moorlandschaft“. Erfahren Sie,
wie das Moor entstanden ist,
wie es durch den Menschen
genutzt wurde und welche Be-
deutung Moore in der Zukunft
haben werden.
Datum: Sonntag, 26. April
Uhrzeit: 10 bis 13 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz

„Summann“, Kreuzung
„Brahendamm“ und „Im Moor“
(Navi: Im Moor 17,
32351 Stemwede)
Eine Gemeinschaftsveranstal-
tung des NABU Bielefeld und des
Heimatvereins
Bitte mitbringen: Festes Schuhwerk,
Sonnenschutz, wenn vorhanden
Fernglas.
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zu Kaffee und Kuchen
beim Moorhof Huck einzukehren.
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Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung und individuell
planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Sommerliches Flair: Der Säulen-Sommerliches Flair: Der Säulen-Sommerliches Flair: Der Säulen-Sommerliches Flair: Der Säulen-Sommerliches Flair: Der Säulen-
tisch im Retrostil und die Alumini-tisch im Retrostil und die Alumini-tisch im Retrostil und die Alumini-tisch im Retrostil und die Alumini-tisch im Retrostil und die Alumini-
umstühle mit den abgerundeten,umstühle mit den abgerundeten,umstühle mit den abgerundeten,umstühle mit den abgerundeten,umstühle mit den abgerundeten,
kordelbespannten Lehnen bietenkordelbespannten Lehnen bietenkordelbespannten Lehnen bietenkordelbespannten Lehnen bietenkordelbespannten Lehnen bieten
viel Komfort. Foto: Niehoff Gardenviel Komfort. Foto: Niehoff Gardenviel Komfort. Foto: Niehoff Gardenviel Komfort. Foto: Niehoff Gardenviel Komfort. Foto: Niehoff Garden

Nahtloser Übergang vom Innen- zum Außenbereich: Das moderne Loungesofa macht sich im Wohnzimmer wieNahtloser Übergang vom Innen- zum Außenbereich: Das moderne Loungesofa macht sich im Wohnzimmer wieNahtloser Übergang vom Innen- zum Außenbereich: Das moderne Loungesofa macht sich im Wohnzimmer wieNahtloser Übergang vom Innen- zum Außenbereich: Das moderne Loungesofa macht sich im Wohnzimmer wieNahtloser Übergang vom Innen- zum Außenbereich: Das moderne Loungesofa macht sich im Wohnzimmer wie
auf der Terrasse gleichermaßen gut - dann mit einem Gestell aus Edelstahl und speziellen Outdoorstoffen.auf der Terrasse gleichermaßen gut - dann mit einem Gestell aus Edelstahl und speziellen Outdoorstoffen.auf der Terrasse gleichermaßen gut - dann mit einem Gestell aus Edelstahl und speziellen Outdoorstoffen.auf der Terrasse gleichermaßen gut - dann mit einem Gestell aus Edelstahl und speziellen Outdoorstoffen.auf der Terrasse gleichermaßen gut - dann mit einem Gestell aus Edelstahl und speziellen Outdoorstoffen.
Foto: Rolf BenzFoto: Rolf BenzFoto: Rolf BenzFoto: Rolf BenzFoto: Rolf Benz

Bad Honnef/Herford. Wenn die
Tage länger werden, verlagert sich
das Leben wieder stärker nach
draußen. Garten, Terrasse und
Balkon entwickeln sich zu wohn-
lichen Rückzugsorten und werden
wie ein zweites Wohnzimmer ge-
staltet. Die aktuellen Outdoor-
Kollektionen greifen die Ästhetik
des Interieurs auf, die Grenzen
zwischen Innen und Außen ver-

schwimmen. „Outdoormöbel wer-
den heute mit dem gleichen An-
spruch an Komfort, Materialität
und Design entwickelt wie Möbel
für den Innenbereich“, sagt Jan
Kurth, Geschäftsführer der Verbän-
de der Deutschen Möbelindustrie.
Helle Farben und weiche StoffeHelle Farben und weiche StoffeHelle Farben und weiche StoffeHelle Farben und weiche StoffeHelle Farben und weiche Stoffe
Sommerliche Frische und Leich-
tigkeit bestimmen die Farbwelt.
Helle Töne wie Cremeweiß oder
Ivory kommen besonders in Kom-
bination mit warmen Hölzern gut

zur Geltung. Die hellen Töne fin-
den sich nicht nur bei Polsterkis-
sen, sondern auch bei pulverbe-
schichteten Aluminiumgestellen
von Tischen, Stühlen oder Lounge-
möbeln. Eine Neuauflage als Be-
zugsstoff erfährt die markante
Blockstreifen-Optik, bevorzugt im
maritimen Klassiker Blau-Weiß.
Für eine angenehme Haptik sor-
gen weiche Outdoor-Bouclégarne
aus Polypropylen, die lichtecht,
waschbar und chlorbeständig sind

und zudem schnell abtrocknen.
Zudem kommen bei Polsterbezü-
gen verstärkt Recyclingmateria-
lien zum Einsatz.
Runde Säulentische undRunde Säulentische undRunde Säulentische undRunde Säulentische undRunde Säulentische und
luftige Seilgeflechteluftige Seilgeflechteluftige Seilgeflechteluftige Seilgeflechteluftige Seilgeflechte
Im Trend liegen runde Gartenti-
sche mit einem eleganten Säu-
lenfuß aus beschichtetem Alumi-
nium. Sie verbinden modernes
Design mit hoher Funktionalität
und bieten maximale Beinfreiheit.
Den passenden Sitzkomfort er-
möglichen bequem gepolsterte
Stühle auf zierlichen Gestellen.
Ein luftiges Seilgeflecht aus wet-
terfesten Hightechfasern für die
Arm- und Rückenlehnen verbrei-
tet ein angenehmes Urlaubsflair.
Für Behaglichkeit sorgen zudem
passende Wohnaccessoires wie
Outdoor-Teppiche, flauschige De-
cken, Leuchten oder Lichterketten.
Modulare Sofas für viel FlexibilitäModulare Sofas für viel FlexibilitäModulare Sofas für viel FlexibilitäModulare Sofas für viel FlexibilitäModulare Sofas für viel Flexibilitättttt
Großen Gestaltungsspielraum
bieten modulare Loungesysteme.
Die einzelnen Sofaelemente las-
sen sich je nach Anlass und Platz-
bedarf immer wieder neu kombi-
nieren. Lose Sitz- und Rückenkis-
sen mit abnehmbaren Bezügen
bieten zusätzliche Optionen, das
Möbel situativ anzupassen. So-
wohl die Sitzhöhe als auch die Art
der Polsterung - ob optisch lässig
oder mit ruhigerer Oberfläche -
können oft individuell konfiguriert
werden. Ebenfalls an Bedeutung
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Mobil: 0170 - 3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

Jetzt Neukunde werden & 
50€ Gutschein* sichern!

*Betrag wird nach Beauftragung in Abzug gebracht. 

GRÜNPFLEGE RÜCKSCHNITTE BAUMPFLEGE

BEWÄSSERUNG RASENPFLEGE

PRIVAT  I  GEWERBE

GRÜN  GRAU  WINTER
STEMWEDER SERVICE

gewinnen multifunktionale Möbel
wie ausziehbare Tische oder Mo-
delle mit höhenverstellbarer
Tischplatte. Für kleine Balkone
empfehlen sich klappbare Tische
und leichte, stapelbare Stühle.
Outdoorküchen:Outdoorküchen:Outdoorküchen:Outdoorküchen:Outdoorküchen:     TTTTTreffpunkt unterreffpunkt unterreffpunkt unterreffpunkt unterreffpunkt unter
freiem Himmelfreiem Himmelfreiem Himmelfreiem Himmelfreiem Himmel
Outdoorküchen stehen für Gesel-
ligkeit und Genuss im Freien. Die
einzelnen Module lassen sich in-
dividuell kombinieren und den je-
weiligen Gegebenheiten anpas-
sen. Zur Standardausstattung ge-
hören meist ein Gas- oder Holz-
kohlegrill, ein Spülbecken, ein

Kühlschrank sowie Schrankfächer
und Schubladen zum Verstauen
der Kochutensilien. Integriert wer-
den können aber auch Induktions-
kochfelder, Teppanyaki-Grillplat-
ten, Smokerboxen, eine kleine Spül-
maschine oder ein Abfallsystem.
Bei den Materialien reicht die Aus-
wahl etwa von gebürstetem
Edelstahl über recyceltes Teak-
holz bis hin zu Keramik, Natur-
stein und modernen Verbund-
werkstoffen.
Verband der Deutschen
Möbelindustrie e.V. Bad Honnef Foto: Dedon Foto: Dedon Foto: Dedon Foto: Dedon Foto: Dedon
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Das Nicole Lang Trio - bestehend aus der charismatischen SängerinDas Nicole Lang Trio - bestehend aus der charismatischen SängerinDas Nicole Lang Trio - bestehend aus der charismatischen SängerinDas Nicole Lang Trio - bestehend aus der charismatischen SängerinDas Nicole Lang Trio - bestehend aus der charismatischen Sängerin
Nicole Lang, dem einfühlsamen Pianisten Enno Meyer und dem groovendenNicole Lang, dem einfühlsamen Pianisten Enno Meyer und dem groovendenNicole Lang, dem einfühlsamen Pianisten Enno Meyer und dem groovendenNicole Lang, dem einfühlsamen Pianisten Enno Meyer und dem groovendenNicole Lang, dem einfühlsamen Pianisten Enno Meyer und dem groovenden
Bassisten Günter Tjards.Bassisten Günter Tjards.Bassisten Günter Tjards.Bassisten Günter Tjards.Bassisten Günter Tjards.

Gerhard Stegmann erhält goldene Verdienstnadel
Jahrhauptversammlung des „TV Frisch Auf Levern“: Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaften sowie für besondere Verdienste

„Stachelfisch und Tintenschwein“
Konzert mit der Nicole-Lang-Band am 17. April im Dümmer-Museum Lembruch

Die Geehrten: (v.l.) Wilma Brenk, Gerhard Stegmann, Karl Ernst Vorbröker (Vorsitzender) und MarlisaDie Geehrten: (v.l.) Wilma Brenk, Gerhard Stegmann, Karl Ernst Vorbröker (Vorsitzender) und MarlisaDie Geehrten: (v.l.) Wilma Brenk, Gerhard Stegmann, Karl Ernst Vorbröker (Vorsitzender) und MarlisaDie Geehrten: (v.l.) Wilma Brenk, Gerhard Stegmann, Karl Ernst Vorbröker (Vorsitzender) und MarlisaDie Geehrten: (v.l.) Wilma Brenk, Gerhard Stegmann, Karl Ernst Vorbröker (Vorsitzender) und Marlisa
Redeker. Es fehlen: Friedrich und Karin Krüger.Redeker. Es fehlen: Friedrich und Karin Krüger.Redeker. Es fehlen: Friedrich und Karin Krüger.Redeker. Es fehlen: Friedrich und Karin Krüger.Redeker. Es fehlen: Friedrich und Karin Krüger.

Levern. Im Rahmen des Jahrhaupt-
versammlung des „TV Frisch Auf
Levern“ durfte der Vorstand
wieder Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaften sowie für beson-
dere Verdienste um den Verein
vornehmen. Geehrt wurden für 50-
jährige Mitgliedschaft: Wilma
Brenk, Marlisa Redeker, Karin
und Friedrich Krüger.
Ein besonderer Dank verbunden
mit einer besonderen Ehrung wur-
de Gerhard Stegmann zuteil. Für
seine langjährige ehrenamtliche
Arbeit im geschäftsführenden Vor-
stand und sein Engagement in al-
len Bereichen des Sportbetriebs
wurde ihm die goldene Verdienst-
nadel überreicht. Der Vorsitzende
Karl Ernst Vorbröker bedankt sich
im Namen des Vereins bei allen
Geehrten für ihre Treue.

Lembruch. Wenn Ringelnatz“ spit-
ze Feder auf den geschmeidigen
Swing des Jazz trifft, ist feinste
Unterhaltung garantiert! Das Ni-
cole Lang Trio - bestehend aus
der charismatischen Sängerin Ni-
cole Lang, dem einfühlsamen Pia-
nisten Enno Meyer und dem groo-
venden Bassisten Günter Tjards -
bringt mit „Stachelfisch und Tin-
tenschwein“ ein ebenso ungewöhn-
liches wie köstliches Programm auf
die Bühne.
Humorvolle Lyrik, musikalisch ge-
würzt mit bekannten und selte-
nen Jazzstandards, serviert mit

Leidenschaft, Erfahrung und viel
Charme: Dieses eingespielte Trio
versteht es, sein Publikum mit
Witz, Gefühl und virtuosem Zu-
sammenspiel zu fesseln. Ein
Abend voller Leckerbissen - geist-
reich, jazzig, lebendig. Lassen Sie
sich verführen und genießen Sie
einen außergewöhnlichen Kon-
zertabend der besonderen Art!
Termin: Freitag, 17. April, 19 Uhr,
im Dümmer-Museum in Lem-
bruch. Der Kartenvorverkauf läuft
über das Dümmer-Museum.
Weitere Informationen gibt es
unter: www.duemmer-museum.de

Gemeinsames Kassler mit Sauerkraut essen
Der SoVD Twiehausen lädt auch den Niedermehner SoVD nebst Partnern und Freunde
für den 13. April zu Jobusch ein

Twiehausen/Niedermehnen. Der
SoVD Twiehausen lädt auch den Nie-
dermehner SoVD nebst Partnern

und Freunde zum Kassler mit Sau-
erkraut essen in das Gasthaus Jo-
busch ein. Die Veranstaltung findet

statt am Montag, 13. April, mit
Beginn um 18 Uhr.
Anmeldungen nimmt Hermann

Buschmann bis Dienstag, 7. April,
unter der Telefonnummer
05745/ 2258 entgegen.
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Eine Reise durch Raum und Zeit
Führung mit Silvia Langhorst am 10. April durch die St. Marien-Kirche in Burlage

Kirche Burlage mit Friedhof. Foto: Tourist Information Dümmerland (TID)Kirche Burlage mit Friedhof. Foto: Tourist Information Dümmerland (TID)Kirche Burlage mit Friedhof. Foto: Tourist Information Dümmerland (TID)Kirche Burlage mit Friedhof. Foto: Tourist Information Dümmerland (TID)Kirche Burlage mit Friedhof. Foto: Tourist Information Dümmerland (TID)

Burlage. Die Tourist Information
Dümmerland bietet am Freitag,
10. April, um 17 Uhr in Zusam-
menarbeit mit der zertifizierten
Kirchenführerin Silvia Langhorst
eine Führung durch die Kirche in
Burlage an.
Freuen Sie sich auf eine spannen-
de Zeitreise durch die Kunst- und
Kirchengeschichte der St. Mari-
en-Kirche in Burlage. Die über 800
Jahre währende Geschichte des
ehemaligen Benediktinerinnen-
klosters wird sehr anschaulich an
den unterschiedlichen Zeit- und Sti-
lepochen der Marien-Kirche darge-
stellt. Hierfür bietet sich besonders
die ehemalige Klosterkapelle an.

Sowie die Innenausstattungen der
Kirche mit dem prächtigen Kanzel-
altar. Die zur Nachkriegsmoderne
gehörende Friedhofskapelle mit
ihren kunstvollen Bleiglasfenstern
und Elementen und einer moder-
nen Skulptur von Heinz Heiber
steht hierzu in einem besonderen
Kontrast.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
St. Marien-Kirche, Alt Burlage,
49448 Hüde (Burlage)
Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
(bis einen Tag vorher) über die
Tourist Information Dümmerland,
tid@duemmer.de oder Tel. 05447-242.
Preis: Erw. 5 Euro | Kinder 2,50 Euro.
Begrenzte Teilnehmerzahl.
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Motto: „Durch die Zeiten“
Von der Renaissance über den Barock bis hin zur Moderne und zum Jazz:
Ensemble „Legno con passione“ ist am 12. April zu Gast in Dielingen

Die Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihrenDie Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihrenDie Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihrenDie Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihrenDie Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihren
Konzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den RufKonzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den RufKonzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den RufKonzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den RufKonzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den Ruf
hat, ein Anfängerinstrument zu sein.hat, ein Anfängerinstrument zu sein.hat, ein Anfängerinstrument zu sein.hat, ein Anfängerinstrument zu sein.hat, ein Anfängerinstrument zu sein.

Dielingen. Das im Jahr 2010 von
Brigitte Robers-Schmoll, Claudia
Burandt, Annemaria Gentsch und
Lena Pampus ursprünglich als Quar-
tett ins Leben gerufenen Ensemble
wurde 2016 durch den Beitritt von
Frauke Staupendahl um einen
Klangkörper erweitert und spielt
seitdem als Quintett auf.
Die Musikerinnen teilen die Liebe
zur Blockflöte und stellen in ihren
Konzerten eindrucksvoll unter
Beweis, dass diese zu Unrecht den
Ruf hat, ein Anfängerinstrument
zu sein.
Ob virtuose Barockkonzerte, mit-
telalterliche Tänze, zeitgenössi-
sche Musik oder Madrigale ge-
paart mit Gesang - das Ensemble
wartet mit einem breiten Spek-
trum an Stilen, Epochen und Be-
setzungen auf.
Auch in der Stimmeneinteilung
legen sich die Spielerinnen nicht
gerne fest. Jede von ihnen ist auf
allen Mitgliedern der Blockflöten-

familie zu Hause. Dabei ergibt sich
mit knapp 30 Instrumenten unter-
schiedlichster Bauart und Hölzer
eine farbenfohe Mischung der
Klänge.
Die Leidenschaft für dieses facet-
tenreiche Instrument geben alle
fünf studierten Blockflötistinnen
auch in ihren pädagogischen Tä-
tigkeiten u.a. an Musikschulen
weiter.
Am Sonntag, 12. April, um 16 Uhr,
spielen sie - diesmal als als Quar-
tett - in der ev. Kirche St. Marien
in Dielingen
Das Programm unter dem Motto
„Durch die Zeiten“ umfasst Wer-
ke aus der Renaissance, dem Ba-
rock und der Moderne mit
teilweise jazzigen Anklängen.
Wer dieses Ensemble erlebt, wird
das Instrument Blockflöte be-
stimmt neu bewerten und schät-
zen. Der Besuch lohnt sich also!
Das Programm dauert knapp eine
Stunde, der Eintritt ist frei.

Sehnsuchtsziel Irland
Michael Stuka nimmt sein Publikum am 15. April mit auf eine spannende Reise zur grünen
Insel im Atlantik

Leuchtturm auf der Halbinsel Malin Head. Foto: Michael StukaLeuchtturm auf der Halbinsel Malin Head. Foto: Michael StukaLeuchtturm auf der Halbinsel Malin Head. Foto: Michael StukaLeuchtturm auf der Halbinsel Malin Head. Foto: Michael StukaLeuchtturm auf der Halbinsel Malin Head. Foto: Michael Stuka

Lemförde. Auf Einladung von Kul-
turBUNT nimmt Michael Stuka
sein Publikum mit auf eine span-
nende Reise zur grünen Insel im
Atlantik. Irland begeistert mit sei-
ner kraftvollen, ungezähmten Na-
tur und fasziniert durch seine lan-
ge Geschichte voller keltischer
Traditionen. Steile Klippen am rau-
en Atlantik, wilde Küsten mit saf-
tig grünen Hängen und weite Hoch-
moore prägen die beeindruckende
Landschaft.
Dazu kommen die gemütlichen,
urigen Pubs und das weltweit be-
kannte Guinness-Bier, die Irland
zu einem Reiseziel für alle Sinne
machen. Die lebhafte Hauptstadt
Dublin bildet einen spannenden
Kontrast zu den vielen maleri-
schen Dörfern, die inmitten einer
herrlichen Natur über die Insel
verstreut liegen.
Die KulturBUNT Veranstaltung
findet am Mittwoch, 15. April, um
20 Uhr, im Lemförder Amtshof,
Hauptstraße 80 statt.

Karten sind im Vorverkauf in der
Drachenschmiede, Hauptstr. 63 in
Lemförde erhältlich,

Tel. 05443 2046890.
Die Karten kosten im Vorverkauf
10 Euro und an der Abendkasse

12 Euro. Informationen und Vor-
bestellungen auch unter
kulturbunt@web.de.
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Rehdener Ofenstube

Schautag in Rehden am 12. April 2026     von 14-17 Uhr

Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf
Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung die
ideale Basis für den Einsatz
moderˆner Heizsysteme wie einer
Wärmepumpe, oft in Kombination
mit selbst produzierter Photovol-
taik-Energie. „Wichtig ist zu wis-
sen, dass sich die Dämmung von
Dach oder Wand fast immer lohnt,
in der Regel günstiger als eine
neue Heizung ist und viel CO2 ein-
spart“, sagt Stefanie Vogt von der
Beratungsstelle der Verbraucher-
zentrale NRW in Bergisch Glad-
bach. „Wir raten Verbraucher:
innen daher, vor energetischen In-
vestitionen am Haus zu prüfen, in
welcher Reihenfolge Energieeffizi-
enz-Maßnahˆmen sinnvoll sind. Die
Gebäudedämmung steht dabei oft
an erster Stelle.“ Allerdings kur-
sieren zur Gebäudedämmung vie-
le Falschinformationen, die sich
hartnäckig halten. Doch was sind
die gängigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten
Außenwänden rechnet sich die In-
vestition normalerˆweise -
beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter dick
gedämmt wird, nach weniger als
15 Jahren. Eine entsprechend ge-
dämmte Außenwand lässt nur noch
zehn bis 20 Prozent der ursprüng-
lichen Energiemenge durch und
spart damit Heizkosten. Ähnlich
sieht es bei der Dämmung eines
zuvor ungedämmten Daches aus.
Die amortisiert sich zwar oft nicht
ganz so schnell, lohnt sich aber
auch in vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie.
Irrtum 2:Irrtum 2:Irrtum 2:Irrtum 2:Irrtum 2:
Dämmmaterial ist SondermüllDämmmaterial ist SondermüllDämmmaterial ist SondermüllDämmmaterial ist SondermüllDämmmaterial ist Sondermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die heu-
te häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind
EPS (expandiertes Polystyrol) und
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und
XPS ein als gefährlich geltendes
Flammschutzmittel. Darum müssen

entsprechende Dämmstoffe, die
vor 2016 verbaut wurden, heute
getrennt entsorgt werden. Dämm-
stoffe dieser Art dürfen aber seit
2016 in Deutschland nicht mehr
verkauft oder verbaut werden. Die
zahlreichen anderen Dämmstoffe,
beispielsweise Mineralwolle oder
Naturdämmstoffe, sind unproble-
matisch und von der Sondermüll-
Diskussion ohnehin nicht betroffen.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuchte
im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel ver-
ursacht. Dem ist aber nicht so. Der
Anteil der Raumluftfeuchte, der
durch die Fassaden nach draußen
dringt, ist mit ungefähr zwei Pro-
zent sehr gering. Es muss also grund-
sätzlich angemessen gelüftet wer-
den, um Schimmel zu vermeiden.
Dämmung reduziert die Schimmel-
Gefahr sogar noch: Gedämmte Au-
ßenwände sind in kalten Jahreszei-
ten auf der Innenoberfläche etwas
wärmer als ungedämmte Flächen,
womit die Schimmelbildung sogar
unwahrscheinˆlicher wird. Eine kor-
rekt ausgeführte Dämmung zieht
zudem keine Feuchteprobleme im
Inneren der Außenwand nach sich.
Denn auch durch eine mit Polysty-
rol gedämmte Wand wandert die
Feuchte noch von innen nach außen,
da das Dämm-Material nicht her-
metisch dicht ist.
Irrtum 4:Irrtum 4:Irrtum 4:Irrtum 4:Irrtum 4:
Dämmung erhöht das BrandrisikoDämmung erhöht das BrandrisikoDämmung erhöht das BrandrisikoDämmung erhöht das BrandrisikoDämmung erhöht das Brandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich. Ist
dieser in einem Wärmedämmˆ Ver-
bundsystem fachgerecht angebracht,
wird der Dämmstoff durch die Putz-
schichten geschützt. Das Brandrisi-
ko bei einer gedämmten Fassade ist
nicht höher als bei einer ungedämm-
ten. Die seltenen Fälle eines durch
EPS beschleunigten Brandverlaufs
resultieren zudem oft aus einem un-
sachgemäßen Zustand des Wärme-
dämmverbundˆsystems (WDVS).
Dazu gehören der Dämmstoff, die
Befestigung (geklebt/gedübelt
oder ein Schienensystem) und die
Putzschichten.
Quelle: Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Mit der Museums-Eisenbahn zum Ostereiersuchen
Am Ostermontag eröffnet die Museums-Eisenbahn die Saison auf der Wittlager Kreisbahn
mit einer Osterhasenfahrt

Besonderer Fahrgast: Der Osterhase tauscht den Lösungsbogen am EndeBesonderer Fahrgast: Der Osterhase tauscht den Lösungsbogen am EndeBesonderer Fahrgast: Der Osterhase tauscht den Lösungsbogen am EndeBesonderer Fahrgast: Der Osterhase tauscht den Lösungsbogen am EndeBesonderer Fahrgast: Der Osterhase tauscht den Lösungsbogen am Ende
der Suche gegen ein mit Süßigkeiten gefülltes Osternest ein.der Suche gegen ein mit Süßigkeiten gefülltes Osternest ein.der Suche gegen ein mit Süßigkeiten gefülltes Osternest ein.der Suche gegen ein mit Süßigkeiten gefülltes Osternest ein.der Suche gegen ein mit Süßigkeiten gefülltes Osternest ein.

Unterwegs Richtung Frühling geht es am Ostermontag mit dem Klein-Unterwegs Richtung Frühling geht es am Ostermontag mit dem Klein-Unterwegs Richtung Frühling geht es am Ostermontag mit dem Klein-Unterwegs Richtung Frühling geht es am Ostermontag mit dem Klein-Unterwegs Richtung Frühling geht es am Ostermontag mit dem Klein-
bahnzug der Museums-Eisenbahn, wie er in den 50er Jahren auf derbahnzug der Museums-Eisenbahn, wie er in den 50er Jahren auf derbahnzug der Museums-Eisenbahn, wie er in den 50er Jahren auf derbahnzug der Museums-Eisenbahn, wie er in den 50er Jahren auf derbahnzug der Museums-Eisenbahn, wie er in den 50er Jahren auf der
Wittlager Kreisbahn verkehrte.Wittlager Kreisbahn verkehrte.Wittlager Kreisbahn verkehrte.Wittlager Kreisbahn verkehrte.Wittlager Kreisbahn verkehrte.

Bohmte / Pr. Oldendorf. Am Oster-
montag, 6. April, eröffnet die Mu-
seums-Eisenbahn Minden die Sai-
son auf der Wittlager Kreisbahn
mit einer Osterhasenfahrt.
Auf dem Wehrendorfer Bahnhofs-
gelände können die kleinen Fahr-
gäste, ausgerüstet mit einem Lö-
sungsbogen sich auf die Suche
nach Osternestern machen. In den
Nestern finden die Kinder alters-
gerechte Rätsel, die zu lösen sind
und deren Antwort dann in den
Lösungsbogen eingetragen wird.
Der Osterhase tauscht den Lö-
sungsbogen am Ende der Suche
gegen ein mit Süßigkeiten gefüll-
tes Osternest ein. Während des
dreiviertelstündigen Aufenthaltes
in Wehrendorf werden Bratwürst-
chen und Getränke angeboten.
Der Kleinbahnzug der Museums-
Eisenbahn, wie er in den 50er-Jah-
ren auf der Wittlager Kreisbahn

verkehrte, fährt um 10:30 Uhr und
um 13:30 Uhr von Preußisch Ol-
dendorf und um 11:30 Uhr ab
Bohmte zum Ostereiersuchen
nach Wehrendorf.
Die Fahrt, die über die gesamte
Strecke von Preußisch Oldendorf
nach Bohmte geht, dauert ca. zwei-
einhalb Stunden. In unserem Buf-
fetwagen erhalten sie kalte und
warme Getränke.
Die Fahrkarte kostet für Erwach-
sene und für Kinder von 3 bis 14
Jahren 13 Euro. Die Fahrkarte für
Kinder unter 3 Jahren kostet 6,50
Euro. In den Kinderfahrkarten ist
das Ostereiersuchen enthalten.
Fahrkarten erhalten Sie im Internet
unter: www.museumseisenbahn-
minden.de
Eine telefonische Reservierung ist
unter der Rufnummer 05474 / 302
möglich. Restkarten, sofern verfüg-
bar sind auch am Zug erhältlich.

Gemeinsames Frühstück
bei Jobusch
Freundeskreis der Ehemaligen Haldem/
Arrenkamp trifft sich am 18. April
Haldem/Arrenkamp. Am Samstag,
18. April, um 9:30 Uhr trifft sich der
Freundeskreis der Ehemaligen Hal-
dem/Arrenkamp im Gasthof Ferdi
Jobusch zu einem gemeinsamen
Frühstück. Anmeldungen bitte bis

10. April bei Elke Papenfuß,
Tel. 05474- 453,
Erika Schumacher,
Tel. 05474- 6598,
Ulrike Wielsch,
Tel. 05474 - 883. W. Strohmeyer
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Autorenlesung mit Daniel Schmidt: Löwengrube

Comedy Ride Open Mic - Comedy Mix-Show

Hutkonzert mit David Tarakona

Daniel SchmidtDaniel SchmidtDaniel SchmidtDaniel SchmidtDaniel Schmidt

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     April,April,April,April,April, 19:30 Uhr 19:30 Uhr 19:30 Uhr 19:30 Uhr 19:30 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Nach seinem Spiegel-Bestseller

Höhenflüge und dramatischer
Abstürze immer wieder erfahren.
Daniel ist über viele Höhen und
Tiefen hinweg inzwischen der wohl
bekannteste Kneipier Deutsch-
lands sowie mehrfacher Bestsel-
ler-Autor. In den Medien und ver-
schiedenen Reality-TV-Formaten
ist er beliebter Protagonist.
Er nimmt die Besucher mit in sei-
nen Kosmos, er berichtet von
Menschen, die trotz aller Widrig-
keiten ihr Glück, ihren Sinn fan-
den, aber auch von denen, die
scheiterten. Es sind Geschichten,
die berühren, die aufrütteln.
Karten gibt es im Vorverkauf un-
ter www.jfk-stemwede.de oder an
der Abendkasse.

„Elbschlosskeller“ geht es weiter
im rasanten Leben von Daniel
Schmidt, dem Wirt des legendären

Elbschlosskellers. Jetzt kommt er auf
Einladung des JFK Stemwede zu ei-
ner Autorenlesung nach Stemwede.
In seinem Buch geht Daniel
Schmidt auf Spurensuche nach
Glück und Lebenssinn - und zwar
an Orten, an denen man weder
das eine noch das andere vermu-
ten würde. Denn egal, wie tief
jemand sinkt oder welche Tragö-
die einem widerfährt, es gibt
immer den einen Funken Hoff-
nung, der dem Schicksal noch
einmal eine neue Wendung ge-
ben kann. „Die Liebe leuchtet in
den dunkelsten Ecken.“ Davon ist
Daniel Schmidt überzeugt, denn
genau das hat auch er in seinem
eigenen bewegten Leben voller

Comedy Ride - Mareike RichterComedy Ride - Mareike RichterComedy Ride - Mareike RichterComedy Ride - Mareike RichterComedy Ride - Mareike Richter

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Comedy Ride ist wie eine Achter-
bahn: Schnell, bunt, wild - und ein
garantierter Ritt für die Lachmus-
keln. Mit dem Tritt des Comedi-
ans auf die Bühne schließen sich
die Bügel und der Wagen setzt
sich in Bewegung. Worte fließen,
Emotionen explodieren und das
Publikum wird in den Bann gezo-
gen. Es gibt Höhen, wenn eine
Pointe perfekt landet und Täler,
wenn ein Moment der Stille den
Raum erfüllt. Doch wie bei jeder
Achterbahnfahrt ist das Ziel, das
Publikum auf eine rasante, emo-
tionale Reise mitzunehmen, die
es mit einem Gefühl der Euphorie

zurücklässt. Am Ende steigen die
Gäste mit einem breiten Lächeln
aus - bereit für die nächste Runde.
Beim „Comedy Ride Open Mic“
treten Nachwuchs-Comedians und
Stars von Morgen auf der Bühne
des Life House auf um ihre neus-
ten Gags und Geschichten mit und
an euch zu testen. Der krönende
Abschluss kommt von dem Head-
liner-Act Mareike Richter, die den
Besuchern bereits erprobte Pun-
chlines um die Ohren haut.
Durch den Abend führt Comedian,
Poetry Slammer und Moderator
Jens Kotalla.
Karten gibt es im Vorverkauf unter
www.jfk-stemwede.de oder an der
Abendkasse.
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Kulturtreff „Q“Kulturtreff „Q“Kulturtreff „Q“Kulturtreff „Q“Kulturtreff „Q“
Der JFK Stemwede hat David Ta-
rakona für das Hutkonzert gewin-
nen können, der Country und
Southern-Rock akustisch spielt.
Bei einem Hutkonzert ist der Ein-
tritt frei und in der Pause geht ein
Hut herum um für den Musiker zu
sammeln.
Von einer klassischen Violinen-
Ausbildung über Heavy-Metal-
Shouting bis hin zu seinem Pop-
gitarren-Studium am Institut
für Musik ist David Tarakona

musikalisch breit aufgestellt. Die-
ser Vielfalt verdankt er diverse
genreübergreifende Projekte, u.a.
mit den Dresdner Sinfonikern
(2020, 2021, 2024). Über sein Stu-
dium und seinen Beitritt als Lead-
Gitarrist in die Band der Modern-
Country-Künstlerin Alina Sebas-
tian spezialisierte er sich auf den
modernen Nashville-Sound und
bedient live wie auch im Studio
die dafür typischen Instrumen-
te: E-Gitarre, Akustikgitarre,
Banjo, Mandoline, Geige und
Pedal-Steel-Guitar.
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die Umwelt undFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die Umwelt undFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die Umwelt undFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die Umwelt undFachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die Umwelt und
damit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comdamit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comdamit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comdamit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.comdamit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Sauberes Trinkwasser aus dem
Hahn scheint selbstverständlich.
Tatsächlich steckt dahinter eine
technisch anspruchsvolle Infra-
struktur, die rund um die Uhr be-
trieben, gewartet und weiterent-
wickelt werden muss. Dafür
braucht es qualifizierte Fachkräf-
te - vom Anlagenmechaniker für
Rohrsystemtechnik über Umwelt-
technologinnen für Wasserversor-
gung bis hin zu Ingenieurinnen,
Laboranten und Verwaltungsfach-
leuten. Sie sichern die Wasser-

und Abwasserversorgung als Teil
der kritischen Infrastruktur, schüt-
zen die Umwelt und damit unsere
Lebensqualität. „Das Berufsfeld
Wasser ist für unsere Gesellschaft
zentral, da wir in jeder Hinsicht
auf sauberes Trinkwasser und eine
sichere Abwasserentsorgung an-
gewiesen sind“, sagt Jana Arnold
vom Forum Trinkwasser e.V. und
ergänzt: „Die vielfältigen Ausbil-
dungen und Studiengänge rund
ums Wasser bieten deshalb span-
nende Berufschancen und krisen-
sichere Jobs.“
Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -Breites Spektrum an Berufen -
steigende steigende steigende steigende steigende AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung
oder Wasserversorgung sowie An-
lagenmechanikerin für Rohrsys-
temtechnik. Ebenso eröffnen Stu-
diengänge spannende Berufs-
chancen in der Wasserwirtschaft:
etwa Elektrotechnik, Energie-,
Gebäude- und Umwelttechnik,
Hydrologie oder Bauingenieurs-
wesen mit Schwerpunkt Wasser.
Die Arbeitsorte reichen von Trink-
wasseraufbereitungs- und Kläran-
lagen über Ingenieurbüros bis zu
Einsätzen im Gelände, etwa an
Flüssen oder Hochwasserschutz-
anlagen. Auch Tätigkeiten in La-
boren, bei Wasserverbänden, in
kommunalen Betrieben oder im
Bereich Umweltschutz gehören
dazu. Gefragt sind handwerkliches
Geschick, technisches Verständ-
nis oder analytisches Denken - je
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nach Berufsbild. „Der Bedarf an
qualifizierten Fachkräften ist groß,
da die Wasserwirtschaft vor großen
Veränderungen steht“, so Arnold.
Denn die Herausforderungen durch
Starkregen oder Dürre durch den
menschengemachten Klimawandel
steigen und erfordern Lösungen und
Anpassungen der Infrastruktur.
Verantwortung und PerspektivenVerantwortung und PerspektivenVerantwortung und PerspektivenVerantwortung und PerspektivenVerantwortung und Perspektiven
Einen Überblick über Ausbildungs-,
Studien- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten bieten Branchenportale

wie http://www.berufswelten-en-
ergie-wasser.de. Dort finden In-
teressierte Informationen zu Qua-
lifikationswegen, Tätigkeitsfeldern
und Einstiegsmöglichkeiten. Egal
ob Berufsausbildung oder Studi-
enabschluss: Wer sich für eine Tä-
tigkeit in der Wasserwirtschaft
entscheidet, arbeitet in system-
relevanten Bereichen der kriti-
schen Infrastruktur. Die Berufe
gehen mit einem hohen Maß an
Verantwortung einher. (DJD)

Foto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/somchai20162516 - stock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 10. 10. 10. 10. 10.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche

Fahrer (m/w/d) für unsereFahrer (m/w/d) für unsereFahrer (m/w/d) für unsereFahrer (m/w/d) für unsereFahrer (m/w/d) für unsere
TTTTTagespflege gesuchtagespflege gesuchtagespflege gesuchtagespflege gesuchtagespflege gesucht

Zur Unterstützung unseres Teams, ab
sofort, Fahrer (m/w/d) für Fahrdienst
Tagespflege in Bohmte. Die Anstellung
ist auf Minijob-Basis oder sozial-
versicherungspflichtig möglich. Ein
Personenbeförderungsschein ist nicht
erforderlich. Melden Sie sich gerne te-
lefonisch unter der Nummer: 05472-
95544.
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Seniorennachmittag mit schottischer Musik
Konzertnachmittag bei Kaffee und Kuchen: „The Essern Highlanders Pipe Band“ spielt am
12. April in der Begegnungsstätte Wehdem

Die Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schottischen Musik das Publikum. Sie spielenDie Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schottischen Musik das Publikum. Sie spielenDie Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schottischen Musik das Publikum. Sie spielenDie Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schottischen Musik das Publikum. Sie spielenDie Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schottischen Musik das Publikum. Sie spielen
sowohl traditionelle und bekannte Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlich diesowohl traditionelle und bekannte Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlich diesowohl traditionelle und bekannte Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlich diesowohl traditionelle und bekannte Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlich diesowohl traditionelle und bekannte Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlich die
traditionelle schottische Kleidung.traditionelle schottische Kleidung.traditionelle schottische Kleidung.traditionelle schottische Kleidung.traditionelle schottische Kleidung.

Wehdem. An den beiden diesjäh-
rigen Seniorennachmittagen der
Gemeinde Stemwede ist die Es-
sern Highlanders Pipe Band zu
Gast. Die Band gibt es seit 2017
als eingetragenen Verein. Die Mit-
glieder kommen aus dem Kreis
Nienburg, dem Schaumburger Land
und dem Kreis Minden-Lübbecke.
Die Musiker begeistern mit ihren
Dudelsackklängen und ihrer
schottischen Musik das Publikum.
Sie spielen sowohl traditionelle
und bekannte Stücke, als auch
neuere Melodien, und tragen
dabei selbstverständlich die tra-
ditionelle schottische Kleidung.
Dass dabei allerhöchster Wert auf
gute Qualität der Darbietung ge-
legt wird, versteht sich von selbst.
Freuen Sie sich auf einen musika-
lischen Nachmittag, bei dem na-
türlich auch wieder Kaffee und
Kuchen angeboten wird.
Zur besseren Planung wird um
Voranmeldung gebeten.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Sonntag, 12. April, 15 Uhr
(Einlass ab 14 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede

Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Eintritt 5 Euro
inkl. Kaffee und Kuchen
ReReReReReservierungen:servierungen:servierungen:servierungen:servierungen: Ellen Hagemeier,
Tel. 0160-2772097,

Erhard Martens,
Tel. 0152-24245458, E-Mail
vvk@stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden

ab sofort entgegengenommen!
Weitere Informationen gibt es
online unter
www.stemweder-kulturring.de
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Über 50 AUSSTELLUNGSKÜCHEN 
 zu attraktiven SONDERPREISEN!
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